25 für alle Stände. . 
Hirſchberg, Dienſtag den 25, April | 1871. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Pariſer Commune hat zur Verwirklichung ihrer Ideen 
den erſten Schritt gethan und neulſch ihr Programm ver⸗ 
öffentlich. Wie die Melhode berührt uns auch die Tendenz 
ber die ſtrengen Wahlprüfungen des deutſchen Reihe: und die beabſichtigte Wirkung dieſes Schrittes ſeltſam genug, 
ö; fie ſehen darin dle wichtigſte Garantie nicht bloß da er gegen das bisherige Staatsrecht auch den Saß als 
ihlfreiheit überhaupt , ſondern auch der Selbliſtändigkeit Staatszweck hinſtellt: „Gemäß der Forderungen des Augen⸗ 
Midötages ſelbſt. Bei den erſten Wahlen nach allge: Gigs und dem Wunſché der Bethelligten foll das Eigenthum 

Stimmecht mochte vielfach Nachſicht am Platze fein; verallgemeinert werden.“ Auf gut Deulſch heſßt das: 
Ide Jahren aber hat ſich nicht bloß die politiſche Sitte der Das Vermögen wird getheilt, d. h. dem reichen Adel und der 
fachen Wahlberatbung in allen Bevölkerungsschichten eine Bourgeolſie geſtohlen und unter die arbeitsſcheuen — das find 
AIblugett; es iſt auch, im norddeutſchen Band sgebiete wenige die „Bethelligten“ — Bummler vertheilt, welche als Partei 

ms en Wahlgefeg und eine neue Wahlordnung zur Geltung ſich gegen die Staatsgeſetze conſ⸗ quent auflehnen und einen 
men, welche, wie man auch über einzelne ihrer Beſtim⸗ rückſichtsloſen Kampf führen, den fie über den ganzen Continent 
en denten möge, in ibrer Einfachheit nur die weſentlich⸗ zu verbreiten gedenken. Denn ihre Beſtrebungen ſind nicht 
Bürgschaften, aber vieſe jedenfalls in allgemein verftänd: nur auf Parls oder Frankreich allein berechnet, da vom Haupt⸗ 

und überall leicht ausführbarer Form enthalten. Nichts: quartiere der „Internationalen“ in London Miſſtonäre in alle 

eniger find Verstöße keine Seltenheit, zumal auf dem Län der gesendet werden, um ſoclale Bewegungen inis Leben 
An Lande, wo der beeinfluſſende Beamte fi dabei weniger zu rufen und die ſoclalen Ideen zu verallgemeinern. Wie der 

cel und Tontrolirt glaubt. Man darf fiherlih wohl „Nord“ berichtet, wurde ein nach Spauien beſtimmter Agent 
men, daß nur ein geringer Theil der Geſetzesübertretun. zer Socialen an den Pyrenäen verhaſtet, welcher den Paxtei⸗ 
ur Renntnißnahme des Reiche tages gelangt; denn die genoſſen im Lande der Stierg fechte Inſtructlonen bringen 
Anlubten Personen find meſſtens auch vie eingeſchüchterten ſollte, die eine gleichzeitige Erhebung der focialen Partei über 
u leccht einzuſchüchternden. Es ift nicht immer leicht zu uns ganz Europa bezwecken. Leider ſind Symptome genug vor⸗ 
helden, ob der Beamte, der Geiſtliche, der Vorgeſetzte ihren handen, welche bewelſen, daß es dieſer Partei in keinem Lande 

B als einfache Staatsbürger oder in ihrer bevorzugten an Sympathien feblt, und kein aufmerkſamer Beobachter un⸗ 
Ibaft geltend machen; — im Zwelfel aber wird meſſtens ſerer ſocialen Zuſtände wird leugnen können, daß die That⸗ 
here anzunehmen fein, ſchon well dieſen Ständen Mittel fache, daß leider der größere Theil der Menſchen „mehr ver⸗ 
mitkung genug zu Gebote ſtehen, und zwar Mittel, dient, als er erhält, während ein geringer Theil mehr erhält, 

A Anwendung ſich aller Kontrolle entzieht. Auch bef den als er verdlent.“ mehr als je zu ernſterem Nachdenken anregt 
ſbar nut formalen Uebertretungen der geſetzlichen Vor⸗ und andererfeit3 zu Reformen drängt, denen allein s 
Aer lehrt oft genauere Unterfuchung, daß dahinter ein ber möglich wäre, ähnlichen Zuständen und Greignifien vorzubeugen, 
fun Rare Jatereſſe verfolgt wurde. Oft muß man, um wie wir fie gegenwärtig in der Pariſer Commune beklagen 
15 beutibeilen zu können, die ſozlalen Beſtandtheile der be⸗ müſſen. nſtinctiv iſt man ſchon von einem einſtmalſgem 
mon Wählerſchaft ſckärfer in's Auge fallen. Die ſtrengſte Umſturze aller ftaatlichen Verhälln ſſe durch die foctalen Uebel⸗ 
‚ahtung der vorgeſchriehenen Formen ift unter allen Um: ſtände überzeugt und ſucht demſelben durch allerlei Palllativ⸗ 
donn die einzig ſichere Gewährleiſtung der Unabhängigkeit mittel entgegenzutreten, welche kaum für elnzelne Fälle aus⸗ 
kochablen, ſowoyl in Bezug auf die Vollſtändlgkeft der helfen, nie aber das Radlkalmittel einer Reform erſetzen werden. 
f Dahlliften, als in Betreff des gehelmen Charakters der Wahlen. Wir leben der Hoffnung, daß es mit der Commune in 
Ae ale Dingen aber ift es der größten Aufmertiamteit Paris nicht mehr allzulange dauern kann. Zei Bataillone 
len lam ontan en Manöver auf diesem Gebiete ihrer Nationalgarde weigerten ſich ſchon aus Paris hinaus⸗ 
Allen, ‚denn das find biefelben Runftgeifie und Für; zumarſchtren und erklärten nur innerhalb der Stadt Dienfte 
aug uc mit denen e auf bie allgemeine Ver- ſeſsten zu wollen, während andererſelts auch unter den Nies 
i und Entmündigung hingewirkt wird. gierungstruppen Erklärungen abgegeben wurden, nicht in die 
heilige Stadt“ einmarſchiren zu wollen. Indeſſen mehren 
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ie Wahlprüfungen im Neichstage. 


ddeutſchen Zeitungen ſprechen ſich mit gro er Befrle⸗ 
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ſich die Verfailler Truppen und find entihteden im Vorteile. 
In Paris ſucht man alles zu Gelde zu machen. So bietet 
die Commune die ſchöne Vendomeſäule mit dem Standbllde 
Napoleon J. öffentlich zum Verkauf aus (ſ. Frankreich) und 
nimmt unterbejlen Geld, Gold und Silber wo ſie es findet. 

Ueber die Friedens ⸗Conferenz in Brüſſel meld t ein Ber: 
ſailler Blatt: „Die Bevollmächtigten haben im Einvernehmen 
mit ihren Regierungen jetzt faſt vollſtändig die Punkte erledigt, 
welche die Politik betreffen, und in der nächſten Sitzung in 
Brüſſel ſollen dieſe Beſchlüſſe lat werden. Man wird 
dann zur Prüfung der volkswirthſchaſtlichen Fragen übergehen 
und Herr Ozenne, General:Director des auswärtigen Handels, 
im Handels⸗Miniſterium, geht nach der belgiihen Hauptſtadt, 
um mit den Bevollmächtigten zu berathen. Man glaubt, daß 
nach verſchiedenen Auseinanderſetzungen der definitive Friede 
unterzeichnet werden kann und bie officielle Verkündigung deſſel⸗ 
ben Ende April oder Anfang Mai erfolgen wird“ 

In Wien ſtellte der Miniſterpräſident Graf Hohenwart dem 
Abgeordnetenhauſe den „neuen“ Miniſter von Grocholski vor. 
Die Deutſchen im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate werden wenig 
erfreut fein, im Minifterium ein ſlaviſches Mitglied mehr 
zu erhalten, während Rußland — well Grocholski ein Pole 
ift — dieſe Ernennung ſich wohl in's Kerbholz ſchnelden wird. 

Aus Peſt wurde unterm 21. d. telegraphirt: In der heu⸗ 
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde die Nachricht be⸗ 
kannt, daß Paul Nyary, einer der hervorragendſten Führer, 
ſich das Leben genommen habe. Der Präſident ſchloß wegen 
der hierdurch veranlaßten erheblichen Aufregung die Sitzung. 

Am Sonnabe wurde mit großem Prange die Leiche des 
griechiſchen Märtyrers, des Patrfarchen Gregor V. auf dem 
griechiſchen Schiffe „Byſant on“ in Odeſſa eingeſchifft, um 
nach Athen übergeführt zu werd n. Gregor V. war früher von 
Fanatikern gehängt worden. 


Hirſchberg, 24. April. Wir werden uns noch e nige Wochen 
gedulden müſſen, che das blutige Ende des franzöſiſchen Bür⸗ 

erkeieges beendet fein wird. Nach der Einnahme von Asnieres 
cheint wieder eine Pauſe eingetreten zu fein, nach welcher dle 
Regierungstruppen wohl Tagen werden, Clichy zu errobern 
um ſich dadurch in das Genick des Montmartre zu ſetzen, von 
dem ſie dann nur durch die Enceinte getrennt ſein würden. 
Während ſomit Paris im Norden am ſlärſten bedroht iſt, herrſcht 
im Süden fortwährend Ruhe, weshalb man annehmen kann, 
daß die Verſailler von dieſer Seite keinen Hauptangrlff auf die 
„heilige Stadt“ zu machen gedenken. Bis heute Morgen lagen 
uns folgende telegraphiſche Depeſchen vor: 

Verſailles, 20. April. Die „Agence Havas“ meldet: 
„In der verfloſſenen Nacht hat ſich nichts von Bedeutung er⸗ 
eignet. Das Feuer der Inſurgenten hat faſt vollſtändig auf⸗ 
gehört. In dem vorgeſtrigem Kampfe bei Asnières find den 
Degen zwei Kanonen abgenommen worden. — Marſchall 

anrobert iſt in Verſallles angekommen. Es treffen fortwäh⸗ 
rend neue Truppen daſelbſt ein Die Truppen haben geſtern 
einige Barrikaden und mehrere Häuſer von Neuilly genommen, 
auch eroberten ſie mehrere Kanonen, von denen eine Abends 
nach Verſailles gebracht und Thlers vorgeführt wurde, welcher 
die Truppen beglückwünſchte. Auch wurden zahlreiche Gefan⸗ 
gene in Verſallles eingebracht. 

Paris. 21. April. Von den Forts Vanvres, Iſſy, Ela: 
mart liegen keine neue Meldungen vor. Oberſt Okolooich 
wurde geſtern im Kampfe bei Asnieres am Kopfe und Arm 
verwundet, derſelbe führt indeſſen das Kommando noch fort. 
Einem offiziellen Berichte zufolge find die beiden Barrikaden 
in Neuilly, welche in der Naht zum 19. von den dleſſeitigen 
Truppen aufgegeben und von den Verſailler Truppen beſetzt 
wurden, geſtern 0 von den Föderirten wieder genommen 
worden. Die Verfailler Truppen haben ſich am linken Seine⸗ 


Ufer verſchanzt und ziehen auch bei Puteaux und G 
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Honoré bis zur Rue Berry ſind 
war hauptſächlich nur ein Ge 
der Stadt wurde nicht gekämpft. 

21. April. Oſſizielle Nachrichten der Parlſer Neglerum, 
welche hierher gelangt find, geſtehen jetzt zu, daß die dieſſelh 
gen Truppen das linke Seineufer und Asnſeres beſetzt halten, 
Anderweite Meldungen aus Paris verſichern, daß die Mehrzahl 
der zu den Marſchbatalllonen gehörenden Nationalgarden In 
nerhalb der Stadt bleiben und daß die Bataillone, welche heul 
Morgen ausrückten, nicht ſtärker als 400 Mann ein jedes in 
ren. Die Pariſer Kommune hat geſtern eine neue Grelulls 
kommiſſion gewählt, welche folgendermaßen zuſammengeſeh Ill; 
Cluſeret Krieg, Jourde Finanzen, Viard Verpflegung, Gru 
auswärtige Angelegenheiten, Ernackel öffentliche Arbeiten, In 
drieu öffentlicher Dlenſt im Allgemeinen, Vaillant Unkel, 
Rigault öffentliche Sicherhelt. — „Opinion nationale“ um 
„Bien Public“ find trotz der über fie verhängten Unterviüdung 
auch heute noch erſchienen. 

Wie das Journal „Vérite“ erfährt, beabſicht die Komm 
alle Männer bis zum 55. Jahre, glelchviel ob dieselben vn 
helrathet find oder nicht, zum Dienſt heranzuziehen, 

Die Nationalverſammlung nahm das Geſetz bezüglich du 
Miethen mit 390 gegen 128 Stimmen an. — Vom Mont bs 
lerien wird ein lebhaftes Feuer gegen die Porte Maillot ut 
terhalten, ſonſt iſt bis zur Stunde keine Meldung von eiu 


zwecke unbrauchbare Material, 
günſtigen Erlös verſprach, 
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0 folgt die Berathung des durch Lucius geſtellten Antrages 
balhlich der Wiederaufnahme der Packetb förderung für die 
ben Truppen in Frankreich. Der General⸗Poſtdirektor 
Sechhan erklärt, es ſei ein Einverſtändniß hierüber mit dem 
baldelsmialſterium erzielt, und wird es wahrſcheinlich möglich 
ft, mit der Packeibeförderung ſchon nächſte Woche zu begin⸗ 

in, Die Packete dürfen 4 Pfd. nicht überſteigen. Die Por⸗ 

bühr wird 5 Groſchen betragen. Lucius zieht nach dieſer 

läeung feinen Antrag zurück. Bamberger ſpricht der Poſt⸗ 
waltung und dem General⸗Direktor Stephan den Dank für 
e während des Krieges aus. Stephan erwidert 
hlge 
ag ſtatt. 
Berlin. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, 
tteffend die Eheſchließung der Milttärperfonen, 
— Die „Mont. Ztg.“ meldet: Wie wir hören, wird S. Maj. 
in Haller König auch in dieſem Sommer Ems beſuchen. 
s tft jetzt höchſten Ortes feſtgeſtellt worden, daß das Felt 
18 Gleger Einzuges fünf Wochen nach dem Abzug der deutſchen 
uppen von Paris ſtattfinden ſoll. 
—& gilt als feſtſtehend, daß der Reichstag in längſtens 
l Wochen feine jetzige Seſſion beendet, dagegen fit es noch 
ui, ob die Abſicht feiner Wiederberufung zum Herbſt nicht 
ih in durch eine Vertagung herbeigeführt werden ſoll. Die 
boſſchenzeit wil man dann dazu benutzen, die jetzt eingebrachten 
d unerledigt bleibenden Vorlagen fo vorzubereiten, daß ihre 
Ahnckelung im Herbſt möglichſt kurze Zeit erfordert, zumal es 
ch dann hauptſächlich um Feſtſtellung des erſten ordentlichen 
Rechsbudget handeln wird. (Mont. Ztg) 
— Ueber die Bezeichnung der bisherigen Vertreter des 
rbundes im Auslande waren bisher die Angaben verſchie⸗ 
e a an ie 

en Titel „kaiſer eutſche“ Botſchafter, bez. 

Öefandte, Geſchäſtsträger u. f. w. führen werden. Be 

= In Frankfurt g. M. ſoll demnächſt eine Filiale der 
Beulen Bank errichtet werden. 
ih Durch eine vor Kurzem ergangene Allerhoͤchſte Ordre 

10 N Anbetracht der zeitigen Theuerungsverhältniſſe ſämmt⸗ 
0 9 Immobilen Offizieren und Militärbeamten vom 1. Jan. 
15 ar die halbe Feldzulage bewilligt worden. Desgleichen 
155 n Berlin und Potsdam garnſſonſrenden Truppen der 
fe mur Beihaffung der großen Friedens⸗Viktualtenportionen 
Sgr. 3 Pf. täglich) gewährt worden. ’ 

5 6 Bremer Adreſſe an den Naſſauer Proteſtantenverein 
en a drohenden e des Pfarrers Schröder in 
orf hat fernere Anſchließungen erhalten durch den 


. 


orte des Dankes. Die nächſte Sitzung findet Mon: g 


Vorſtand des P 
ſchleſiſchen Proteſtantenverein in Breslau. 
— Die von Notabilitäten in Bonn beſchloſſene Adreſſe an 


Schweiz. Bern, 22. April. Der Bundesrath erklärt ge⸗ 
enüber anderweitigen Meldungen, daß das durch die Unter: 
chlagun; des Staatskaſſirers Eggimann veranlaßte Defizit in 

der Staatskaſſe nicht über 546,000 Fres. betrage. 

Frankreich. Paris, 19. April. Der „Indep.“ wird geſchrie⸗ 
ben: „Die Barifer Welt, Künſtler, Journaliſten, Gelehrte, Profeſſo⸗ 
ren, Literaten find nach Verſailles übergeſiedelt; man logirt 
nicht, man kampirt; man drückt ſich in den Häuſern herum: 


kein Winkelchen iſt leer und der Zuzug will nicht enden. Ue⸗ 


berall ſieht man ganze Kolonien junger Leute, die ſich dem Aus⸗ 
hebungsdekret der Kommune entziehen; die in St. Denis ſtehen⸗ 
den Preußen leiften dieſer Rekrutkrungsflucht nach Möglichkeit 
Vorſchub. Das Gerücht, daß nächſtens die Preußen in Paris 
einrücken wurden, taucht ſtets von Neuem auf, ſo oft es auch 
dementirt wird; es entflammt die Ungeduld der hieſigen Pa⸗ 
riſer, nach Paris zurückzukehren; der „entſcheidende Schlag,“ 
der ſo oft angekündigt wurde, bleibt ihnen zu lange aus. „Dies 
ſes Syſtem des Temporiſirens wirkt geradezu entnervend; die 
Generale, welche zuerſt jo große Eile hatten, loszuſchlagen, ge⸗ 
ben ſich einer Läſſigkeſt hin, deren Folgen fie vielleicht ſpäler 
bedauern werden. Die erwarteten Verſtärkungen kommen zwar 
täglich an; aber es geht damit doch langſamer als man gg, 


cht hatte; die Bildung neuer Cadres aus den Soldaten, d 
Zeit und man will 


aus Deutſchland zurück 


gen . 
ehren, koſtet eben 


ſchlagfertig ſind. Die Generale rechnen auch auf Spaltungen 


tig machen werde; aber inzwiſchen wird der vernünftige Theil 
der Bevölkerung von Paris immer mehr en nerot, er verzwei⸗ 
felt und endet damit aus Paris zu fliehen. Die Ausſicht auf 
eine Mitwirkung eines Theiles der Pariſer Bevölkerung bei 
dem großen Angriff ſchwindet damit immer mehr zuſammen. 
; Der Daily News wird aus St. Denis vom 20. April 
telegraphirt: „Unter den preußiſchen Truppen laſſen ſich die An⸗ 
zelchen eines bevorſtehenden Abmarſches erkennen. Die Forts 
ſollen der rechtmäßigen Regierung übergeben werden, fo daß 
die Preufen ſich nach Reims zurückziehen können.“ 

Preußen macht keine Einwendung gegen die Zuſammenziehung 
von Truppen gegen die Inſurrectlon und verlangt nur, von 
der Anzahl der täglich zur Ve ſalller Armee ankommenden Sol⸗ 
daten benachrichtigk zu werden. 
Verſailles, 20, April. 

freundlich von Thier empfangen, erhielt aber kein Commando. 

Ducrot wird mit 32,000 Mann am Sonnabend erwartet 

— Trotz aller Verbote der Kommune ereignen ſich täglich 

neue Fälle, wo Lebensmittel von Nationalgardiſten requirirt 
oder ſelbſt Werthgegenſtände aller Art einfach den Beſitzern 
abgepreßt werden, was bei dem Mangel an Polizei mit keiner 
beſonderen Schwierigkeit verbunden iſt. Auch die willkürlichen 

Verhaftungen dauern ſort. General Cluſeret droht daher noch⸗ 

mals, wie ſchon öfter, mit den Ktiegsgerichten. 

— Das amtliche Blatt enthält folgende Mittheilungen: Das 
Kriegsgericht hat in der Sitzung vom 18 März Herrn Girot, 
Chef des 74. Batafllons, zum Tode verurtheilt, weil er ſich 
geweigert hatte, gegen den Feind zu marſchiren. Die Exekuliv⸗ 
kommſſſion, die demokratiſchen Antecedentien des Bürgers Girot 
in Erwägung ziehend, hat ſeine Strafe umgewandelt. Der ver⸗ 
urtheilte Glrot wird die bürgerliche und militärſſche Degradation 
erleiden und während der Dauer des Krieges in Gefängnißhaft 
verbleiben. 

Cluſeret fordert ferner die Natlonalgarden, welche Advokaten 

find, auf, ſich am Sitze des Kriegsgerichts einschreiben zu laſſen, 

una öffentliche Ankläger oder Vertheidiger verwandt zu 
werden. 

— Die Kommune bleibt bei ihrem für viele patriotiſche 

Gemüther höchſt verletzenden Beſchluſſe ſtehen, die Vendome⸗ 
Säule abtragen zu laſſen. Das „offizielle Journal“ meldet: 
Die Materialien, aus denen die Vendome⸗Säule beſteht, werden 
zum DB lauf geſtellt. Sie werden in vier Antheilen verkauft: 
zwei Antheile Baumaterialien, zwei Antheile Metalle. Sie 
werden gerichtlich nach den einzelnen Antheilen auf dem Sub⸗ 
miſſionswege zugeſchlagen. Offerten find verſiegelt an die Di: 
en des Genie, Rue St. Dominique St. Germain Nr. 84 
u richten. 

: Spanien. Madrid, 20. April. Der Senat hat ſich kon 
ſtituſtt. Im Kongreſſe hielt geſtern Caſtelar anläßlich der Be⸗ 
ſprechung der Wahlen eine Rede gegen die Regierung, in deren 
Perxlauf er die neue Dynaſtie lebhaft angriff. Er wurde des⸗ 

halb vom Piäſidenten zur Ordnung gerufen. 

Itallen. Florenz, 20. April. Der König hat heute den 
Grafen von Choiſeul empfangen, welcher ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben als Geſandter Frankreichs überreichte. — Der Senat 
begann heute die Debatte über das Garantfegeſetz. 

Schweden. Stockholm, 21. April. Die Beiſetzung 
der Königin hat heute Mittags unter lebhafter Betheiligung 
der Bevölkerung ſtattgefunden. Der Zug ſetzte ſich unter Glocken⸗ 
geläute um 12 Uhr vom Schloß nach der Ritterholmkirche in 
Bewegung. Dem Leichenwagen folgte der Kronprinz von Där 


nemark, Der Kö 8 
J l J dem Leſchenbegängniß nicht 
bier nichts Größeres unternehmen, ehe nicht 120,000 Mann 


im Schooße der Kommune, auf die Diskreditirung der tidt⸗ 
haus⸗Regierung, welche die Einnahmen von Paris minder blu: 


Marſchall Cankobett wurde ſehr 


er König und 
geg 
Srofbritaunien und J 


welche die Reſpektirung feindlicher Waaren in neutralen S 
während Kriegszeiten feſtſetzt, kündigen, entſpann ſich eine I 
Debatte. Mehrere Redner, darunter Disrgell, ſprechen 
egen die in dieſem Antrage enthaltene Zumuthung eh 
ertragsbruches tadelnd aus. Schließlich zog Bentind fein 
Antrag zurück. ‚cal 
Griechenland Athen, 21. April. Der Minſſter ie) 
Aeußern, Chriſtopulos, iſt nach längerer Krankheit geftorken) 

Amerika. Washington, 20. April. In der Heu 
Sitzung des Kongreſſes wurde ein Geſetz angenommen 
welches die geheime Geſellſchaft des Ku⸗Klux unterdri 
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egraphen-Seeretaie Wolf, Vorſt her des hleſigen Te: 
Amis, zur Zeit Feld⸗Telegraphen⸗Etappen⸗Inſpeckor 
Frankreich, hat das eiſerne Kreu; 2. Klaſſe erhalten. 
Donnerſtag den 20. d. Nachmittags wurde ein Mann mit 
en Bein halb todt auf dem Hofe eines Hauſes auf der 
ugſtraße gefunden. Er ſtarb auf dem Trans port nach dem 
hepltal, Derſelbe war ein Schneider aus Böhmen und, wie 
ils jenen Papieren hervorging, ſchon in Liegnitz wegen Bat: 
ns beſttaft. 

be, Wiedemann, Dr, Kroſta vom 7. Regiment, 
| en vom 47. Regiment ſind zu Aſſiſtenz⸗Aerzten 

orden. — 

Die Einnahme der Schleſ. Gebirgsbahn betrug im Monat 
d. J. 69,147 Thlr. (2060 Thlr. weniger als im März 1870. 
der öſterreichiſche Handelsminiſter hat in der Sitzung d-3 
Agordnetenhanſes am 18. d. M. in Wien den Geſetzentwurf. 
Aeffend den Bau der Eiſenbahn Reichenberg: Friedland: Sei⸗ 
kiberg, vorgelegt. Für die Strecke Görlitz⸗Seldenberg hat die 
Nail Görltzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Vorarbeiten breits 
hren laſſen und bü-fte auch hier die Ertheilung der Con⸗ 
allen nicht länger beanſtandet werden, fo daß der Bau auf 
zul Seiten der Grenze gleichzeitig begonnen werden könnte. 
on fiebente Unterverbandstag der Erwerbs⸗ und Wirth: 
Klöyenoflen (haften in Schleſien wied am 20. Mai d. J 
ka abgehalten werden, und foll bereits am 19. Mai eine Vor⸗ 
er ftattfiaden. Der 12. allgemeine deutſche Genoſſen⸗ 
al wird nach dem Vorſchlage der Anwaltſchaft in den 
en 20 bis zum 23. Auguft in Nürnberg abgehalten 


Tſchirsty, Sec.⸗Lieut. d. D 

* Sec. „ a, D., zuletzt bei der Infanterie 

on (Jauer) 7. Landwehr: Regiment, z. Z. Platzmajor 

En Ftappen⸗Command. in Kaſſerslautern, der Character 
0 deut, verliehen. Seiffert, Kühne, Sec. Lts. v. 

al (Schweidnſtz) 11. Landw. Reg. zu Prem. Lts ernannt. 

ad, 22. April. Mit Bezug auf die mit dem 1. Jan. 
eſezestraft erhaltende Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung ist 


„ 


bezeichnet) würden ungeändert kaum wenfger koſten, als die in 
ihre Stelle tretenden Gramm Gewichte. Es iſt daher zu rathen, 
letztere lieber neu anzuſchaffen Mit den Waagen verhält es 
ſich ähnlich. Von den alten im Gebrauch befindlichen Waagen 
geſtattet die neue Maß⸗ und Gewichtsordnung überhaupt nur: 
Normal⸗Brückenwaagen, römiſche Waagen (ſogenannte Schnell⸗ 
waagen), gleicharmige und Tafelwaagen. Aber auch dieſe müſſen 
zur Prüfung beim Aſchamte eingeliefert, mit der Bezeichnung 
der Tragfähigkeit verſehen, und, um eine Controlle für die 
richtige Aufſtellung derſelben zu haben, mit einem Pendelzeſger 
ausgeſtattet werden. Bei der Einlieferung von Waagen und 
Gewichten überzeuge man ſich zuvor, ob ſie in der Prüfung 
beſtehen werden, denn die Gebühren müſſen ſelbſt dann enk⸗ 
richtet werden, wenn das nicht der Fall iſt und die Zurück⸗ 
weiſung erfolgt. (St. Bl.) 

Neiſſe, 19. April. (Emeute.) In dem unweit von hler — 
bel Falkenberg — befindlichen großen Baradenlager brach heut 
unter den daſelbſt internirten franzöſiſchen Gefangenen ein 
Aufſtandsverſuch aus, indem Seitens derſelben auf die Der 
wachungsmannſchaften mit Steinen geworfen wurde. Die Wache 
machte von der Schußwaffe Gebrauch, wodurch einer der Ge⸗ 
fangenen getödtet und circa 12 Mann 10 ſchwer, theils 
leicht verwundet wurden. — Nähere Details find noch nicht 
bekannt. 

R. Neumarkt, den 20. April. Belm Umbau eines Hau⸗ 
ſes auf der Conſtadiſtraße ſoll man bei Gelegenheit des Grund⸗ 
graben jetzt eine beträchtlich Anzahl alter Silbermünzen ge⸗ 
funden haben, die einen Werih von 3000 Thlr. haben ſollen. 
Wenn der Fund wirklich ſo werthvoll iſt, wäre für Alterthums⸗ 
Münzenſammler wieder eine Quelle eröffnet, ihren Schatz an 
dergleichen Münzen zu bereſchern. Sie ſcheinen aus der Zeit 
des 30jährigen Krieges zu ſtammen. Das Auffinden dieſes 
Silbers geſchah durch den einen Maurerlehrling, welcher im 
Hausflur den Boden lockerte. Nicht allzuttef, unter einer klei⸗ 
nen Erhöhung, die die Hausbewohner ſtets incommodirte, 
machte er den Fund, den eine Kruke in ſich ſchloß. Der zur 
Zeit anweſende Alterthumsſammler wollte dieſelben gern käuf⸗ 
lich an ſich bringen‘, aber der Beſitzer des Grundſtücks, Herr 
3. will fie als eine Familien⸗Reliq de ſelbſt verwahren. 

Vor einigen Jahren fand man in dem Jäger'ſchen Hauſe 
beim Kellergraben ebenfalls einen Topf voll alter Sechſer und 
vor eben ſo langer Zeit in der Nähe des Specht'ſchen Grund⸗ 
ſtücks alte Fetzen von Filzhüten, Knochen. Ammulets und Ge⸗ 
betbüchelchen, welche aus der Zeit des 30 jährigen Krieges ſtamm⸗ 
ten, der hier arg mitgehauſt hat. . 

Das letztgefundene Geld — Magdeburger Groſchen — welches 
zu damaliger Zelt eine große Summe war, mit wie viel Angſt 
und Sorge mag daſſelbe vor den Augen habgieriger Marodeurz 
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verborgen und mit Kummer in die Erde verſenkt worden ſein, 
um — ſeltener Zufall — nach Hunderten von Jahren an's 
Tageslicht zu gelangen. Die Maurer hatten natürlich nun 
einen Feiertag. 
Der liebe Frühling kömmt jetzt mit Rleſenſchritten näher. 
Die Bäume ſchmücken ſich mit jungem Laub, Wieſen und Fly 
ren ſind ſchön grün, die Saaten ſtehen vortrefflich, die Störche 
ſind bei uns eingekehrt und auch vereinzelt ſind die Nachtigallen 
zurückgekommen. Man will ſogar ein vorzeitiges Johannes⸗ 
würmchen hier gefunden haben. Unſer Promenaden Verſchö⸗ 
nerungs⸗Verein bewäbrt auch wieder ſeine Thätigkeit in dieſem 
Jahre. Ihm verdanken wir überhaupt größtenthells das Ver⸗ 
- Lumen Unſerer Promenade. 
ogen auch jetzt wieder reichlich Beiträge ihm zufließen, die 
es ihm geſtatten, ſeine Thatkraft ganz zu entfalten. 
Breslau, 21. April. Die „Morg.⸗Ztg.“ ſchreibt: Höchſt 
anſtändig, wie immer, benimmt ſich das hieſige Organ der 
ander welches in einer Wiener Correſponden; von 
egnern der Infallibiltät wie von „Nichtsnutzen“, Gelſtes⸗ 
krüppeln“, ſpricht, den Gemeinderath Steudel einen „Protzen“, 
„einen dicken 9 bia en Menſchen“, Luſtkandel den „größten 
Schwätzer der Monarchie und leer wie ein Haubenſtock“ nennt, 
das von dem Gemeinderath Hoffer erzählt, er proclamire die 
Abſtammung des Menſchen vom Schweine, und von Umlauft, 
dem 1 bie unter den Armſeligen“, daß er ſich von dem 
Vorwurf der Beſtechung noch nicht gereinigt hat. 
Breslau, 22. April. (Actiengeſellſchaft behufs Erwerbes 
der Wiesner'ſchen Brauerei) Wie wir hören, wird die hieſige 
Wiesner'ſche Brauerei mit ihren ſämmtlichen Appertinentien, 
Kellereien, Ausſchankſtätten u. ſ. w. in den Beſitz einer Actien⸗ 
geſellſchaft übergehen. Die außerordentlich günſtigen Erfolge, 
welche in neueſter Zeit durch alle auf Actien fundirte Braue⸗ 
reien erzielt wurden, ſo z. B. durch die Berliner, Dresdener 
und Görlitzer Actienbrauereien, — Erfolge, die nur da aus: 
blieben, wo die Virtuofität des Ungeſchicks den Betrieb leitete 
E werden auch hier nicht fehlen. In Breslau ſteht ein jedes 
derartiges Etabl ſſement mehr denn anderswo auf der breiteften 
Baſis nicht allein des localen, ſondern des provinzialen Volks⸗ 
bedürfniſſes, vorausgeſetzt natürlich, daß es rationell betrieben 
wird, d. h. hauptſächlich auch, daß es nicht der Verfügbarkeit 


über ausreichende Capltalien ermangelt. Denn grade hier be⸗ 


dingt der mit allen unerläßlichen Bedingungen ausgeſtattete, 
ins Große gehende Betrieb die Güte des Products und dem⸗ 
gemäß auch die hohe Rentabilität des ganzen Unternehmens. 

Es wird ſomit durch die Gründung einer Actlen⸗Geſellſchaft 
behufs Erwerbes der Wiesner'ſchen Brauerei und Zubehör auch 
dem kleinen Capitaliſten Gelegenheit gegeben, Eigenthumsan⸗ 
theile an Vermögensmaſſen zu erwerben, deren Rentabilität 
ſich bisher nur dem großen Capftaliſten erſchloß. 

— (Demonſtration gegen Strousberg) Mit 
Rücksicht auf das bevorſtehende Ausſcheiden des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Richtſteig aus dem Verwaltungsrathe der Berlin⸗ 
Görlitzer Bahn war eine Neuwahl des Vorſitzenden im Ber: 
waltungsrathe nothwendig geworden. Die Wahl iſt auf Herin 
Dr. Strousberg gefallen und zu deſſen Stellvertreter IR Herr 
General⸗Direktor Rieloff in Muskau gewählt. In Folge der 
Wahl des Herrn Dr. Strousberg haben die Herren Geheimer 
Commerclenrath Schmidt und Landeshauptmann v. Seydewitz 
ihre Stellen im Verwaltungsrathe niederzulegen Veranlaſſung 
genommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Auf dem Rathhaus⸗Feſte em Montag den 17. d 
äußerte Fürſt Bismarck zu mehreren Magiſtrats⸗Mitgliedern: 
„Ich ſehe heute dieſe Prachträume zum erſten Male. Das iſt 
unrecht, aber Sie müſſen mir verzeihen. Mein Leben iſt halb 
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Krankheit, halb Arbeit.“ — Dr, Lö 
„Und was wird ſchließlich aus Louis Napplen 
rauf er die ruhige aber doch mit Humor ausgeſproc 
wort erhielt: „Das iſt uns Wurſt.“ (Mont, 300) 

— Zu dem ſchönen Feſte, welches am letzten = 
Stadt den Reichstagsabgeordneten gab, af len 
geladen. An Weinen, welche alle von der Firma Sou 
liefert find, wunden verbraucht: 525 Flaſchen Chum . 
357 Flaschen Rothmein (Benhenille 180der) und de 
Weißwein, zuſammen 1029 Flaſchen. Das Coupert, tel, talk 
Küche incl. Wein koſtete 7 Thlr. Dieſer Preis galt jedoch n 
bis Mitternacht: alles ſpäter Genoſſene mußte (tra ben 
werden. Das Feſt ſoll 12000 Thlr. gekoſtet haben, 

— lKriegsdenkmünzen.] In der Königl! 10 
iſt man jetzt mit dem Prägen der droncenen Hauen 
ſckäſtſgt, welche vom Kaſſer zur Erinnerung an den An 
Deutſchlands (1870—71) gegen Frankreſch an alle Kombatkı, 
ten oder auf dem Kriegsſchauplatze Mitlhätige werden vente 
werden. Es werden dleſelben ganz in der Meile der In 
münzen von 1813—14 gefertigt werden, auf der einen Sh 
nur das eiſerne Kreuz und auf der anderen die Jahren 
enthaltend. Getragen werden fie, zum Unterſchſede von da 
Erinnerungszeichen, welche von einzelnen Fürſten noch ba 
ders verliehen werden möchten, am ſchwarz weiß⸗rolhen Pal 
Die zu bewältigende Arbeit ift eben nicht eine geringe, ue 
man erwägt, daß circa 1 Million ſolcher Münzen zu verle 


ſind. e 
— [$ataler Lapsus.] Ein Lieutenant, der frühe! 
einer ſchleſiſchen Stadt geſtanden und daſelbſt mit einem Ni 
chen ein Herzensbündniß geſchloſſen, wurde im vergangeng 
ahre nach Berlin verſetzt. Seine geliebte Marſe iam nad 
ommern und beide unterhielten einen Brlefwechſel, Di 
Lieutenants Briefe wurden immer seltener, das Mädchen hol, 
daß fein Liebesſchwur kein leeres Phantom gewesen, obroh 
fie nicht Das beſaß, was der Herr Lieutenant mwünlhte: nöns 
lich Vermögen. Dies fehlte. Statt der Briefe van 
kam einmal ſogar ein Telegramm in wenigen Worten 
vergingen ſechs Wochen. Wer ſchilderk aber die Uebertaſchung, 
als eines ſchönen Tages der Lieutenant von ſelner En 
Marie ebenfalls ein Telrgramm empfängt. Es lautet mie/chl: 
„Geliebter Wilhelm! = 

Laut empfangenen Briefes ift mein Onkef zu Tonen 

in Oſtindien als Millionär verſtorben und ich bin die eh 
zige Erbin ſeines Vermögens!“ 


. 

Der Lieutenant hatte nichts Eiligeres zu thun, als per g 
trapoſt in das pommerſche Städtchen einzufahren. Das ie 
Mädchen ift überglücklich, und nachdem die erſten ftärmiiät 
Wallungen der Gefühle vorüber, bricht der Lieutenant in a 
aus: „Nun, meine liebe Marie, ſteht unſerer Verbindung N 
im Wege; alle meine Verwandten wird dies unverhoffte 0 
ausſöhnen, das uns die gütige Vorſehung zukommen IM 
„Ach, wir werden wahrhaft glücklich fein, denn ein ſolch [AN 
Vermögen“. Starr ließ Maria ihre Hand ſinken, ihre En 
verſtummt auf Augenblicke, dann aber ſprach fie: „Ach, 1 
verſtändniß im Telegraphen⸗Bureau. Ich habe auf 11 % 
geſchrieben: Mein Onkel ift in Ostindien als ö 1 
jtorben Seine Hinterlaſſenſchaſt, die mir zufällt beit 0 
Thaler 14 Sgr. 5 Pf.“ Man ſtelle ſich die fatale N 
des Bräutigams vor. 108 l an 

(Ein hübſches Pflegekind.) Ein birmaniſches 5 
feinen Leſern die erfreuliche Nachricht, daß ein junger n 
Elephant gefangen worden iſt. Derſelbe wird von 14 
geſäugt, welche von den Mandalayiſchen Behörden bauen 
worden, ihre Kinder anderen Pflegemüttern anzuvertrau 11 
an dem heiligen Thlere Mutterftelle zu vertreten. x 
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site der Königl. Preuß. Klafſen⸗Lotterie. 
4. Klaſſe 143. Klaſſeu⸗Lotterie. a 


Ziehung am 21. April. 

aninn von 5000 Thlr. auf Ne. 61888 

Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 14773 54696 65487 

u 105 von 1000 Thlr. auf Nr. 65 1372 1807 2361 
1 0132 6554 7104 7158 11500 11679 11852 12692 12945 

209 14137 14740 15119 15338 18748 19322 20086 20408 

0124260 26440 31928 32304 32606 35348 37707 38888 

47164 48287 49859 52006 55979 58341 59067 67851 


0 
90517 92411 92846 92859 93570. 

Gewinne von 200 Thlt. auf Nr. 2362 2453 2697 3494 

104 6334 6433 8449 9159 9763 10540 10982 11423 14074 

4 18815 25235 25366 27733 29309 34407 35626 36456 
1 38569 40482 42651 43159 44666 45122 45773 47722 


63361 63928 70119 70324 70326 71004 73068 73428 
75191 81876 84899 89054 89880 90680 91208 92051. 
Ziehung am 22. April. 

auptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 88991. 

dein von 5000 Thlr. auf Nr. 77402. 

1 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 3337 4460 78467. 

0 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 2037 2314 5484 6392 
4) 8026 8831 8847 10722 11264 18784 21241 23126 26020 
105 26779 29002 32205 32303 33115 38125 39857 40711 
1 41083 45257 47156 47536 49323 53804 54477 56109 
103 62173 66798 67605 67698 68903 69015 72281 74585 
m 11452 81075 82001 82126 86705 89837 90244 93413 


58. 

N Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2622 3281 3807 4453 
0 10475 10672 12043 12479 14182 14785 15118 19428 
0 23527 24050 26086 27623 28218 29087 29494 29702 
83949 36620 39101 41040 41145 41391 41835 42770 


43129 45102 48602 51559 52589 53901 54450 55102 


1:1 5832 6276 6540 6633 7189 7304 8533 10374 10529 


10 27201 27414 27769 27910 28788 31257 31814 32030 
100 37537 40687 40975 41174 41603 41988 42852 42974 
0 47685 48915 49005 49810 50614 50900 51771 52088 
BU 53658 54304 54795 56124 57483 57623 58713 59048 
15 66442 66813 68139 69851 70836 71199 71677 71767 
m 13638 74070 74353 75751 76390 76649 76944 77096 
003 18675 79339 81780 82549 82711 84745 84974 85572 
e 87970 91910 92648 92832. 


belpzig. Hauptgewinne 5. Klaſſe 79. königlich ſächſiſcher 
9000 dutterle: Ziehung am 20. EN: 

EN Ahle. auf Nr. 20193 33322 64791. 

1000 Ahle. auf Nr. 12907 23734 63077. 

1000 Tür auf Nr. 280 2426 4722 13700 13902 14444 
‚nl es 23648 31469 34722 36491 38357 39275 42857 


10 68091 62911 65486 65989 66964 69556 73854 74173 
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400 Thlr. auf Nr. 740 1836 2602 6591 6791 9344 13845 

17494 21759 23934 24164 24376 25341 26441 28593 28890 
29522 35092 41410 41842 43117 52570 55838 65211 65650 
68683 68700 72546 72816 72878 80327 82717 86702 86814 


64. } 

200 Thlr. auf Nr. 936 2148 2358 3299 6689 11567 18385 
21808 25533 27728 30399 41620 44920 49294 54316 54543 
56804 58301 64805 66010 68013 70750 79031 79175 79403 
79537 80095 81205 81720 84068 90989 92525 94524. 
1 ia ig. Königl. ſächſiſche Landes⸗Lotterle. Ziehung am 

. April: 

5000 Thlr. auf Nr. 37379. 

2000 Thlr. auf Nr. 29545 36813 54016 

1000 Thlr. auf Nr. 2954 3627 5541 6072 10700 16577 
18153 19076 20370 21874 33762 37718 40802 41129 48747 
53880 56396 56595 68934 69929 70964 73586 73892 74371 
78596 88443 91286. 

Thlr. auf Nr. 2880 3412 3452 10483 12926 14660 
25883 76107 26729 26989 35554 35978 36273 37018 41576 
45142 45643 49190 51005 58287 59431 61476 64024 64636 
99591 8 67620 68074 68113 72238 72315 79029 80632 


200 Thlr⸗ auf Nr. 4766 7330 10767 12363 20150 21726 
21789 22093 26969 28033 31151 38600 41102 41146 41259 
44824 46264 47112 47290 49289 54452 57218 57714 57967 
8985 62388 72938 74274 75368 77102 77334 79114 85715 


Frankfurter Loiterie. Bei der am 20. April begonnenen 
Ziehung 6. Klaſſe fielen auf Nr. 17353 11173 23167 21930 
6593 und 3915 je 1000 fl., auf Nr. 1004 5046 2269 4481 
12596 14632 17736 und 15871 je 300 fl. 


[Gewinnliſte des „Lahrer hinkenden Boten] pro 1870 
100 Thlr. Nr. 638768, 60 Thlr. Nr. 411562, 50 Thlr. No. 
11597, 40 Thlr. Nr. 332760. 35 Thlr Nr. 504124, 30 Thlr. 
Nr. 265033. 25 Thlr. Nr. 606614, 20 Thlr. Nr. 535809, 10 
1 Ei 563909. Die Ziehung für 1871 hat noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden. x 


[Canton Freiburger Toofe] Serienziehung vom 15. April. 
Serien Nr. 45 268 284 458 598 1016 1096 1105 1242 1386 
1399 1596 1622 1668 1813 2196 2264 2366 2433 2440 2455 
2761 2890 3037 3147 3190 3227 3256 3422 3618 3651 3660 
3805 3891 3947 3966 4018 4181 4298 4299 4484 4564 4573 
4639 5025 5490 5692 5814 5914 6384 6390 6403 6417 6418 
6473 6495 6636 6640 6674 6880 6931 7048 7270 7420 7427 
7446 7649 7676 7692 7783 7793 7884. 


Ueber Kleebau. 

Die von verſchiedenen Landwirthen, beſonders aber von 
kleineren Gutsbeſitzern bei mir vorgebrachte Klage, daß der 
Klee auch dieſes Jahr gering und dürftig ſtehe, wird leider 
durch die leider außergewöhnliche Nachfrage nach Wicken in 
kleineren Poſten beſtätigt, welche um den Ausfall an re 
klee zu decken, zur Gemengeſaat verwendet werden foll; da 
nun dieſe Klage bereits eine mehrjährige geworden, ſo ſehe 
ich mich veranlaßt, die nach meiner Ueberzeugung dleſes Uebel 
haupiſächlich hervorrufenden Urſachen meinen Fach genoſſen zur 
Beherzigung zu geben. 8 

In erſter Reihe erachte ich als Hauptgrund, daß die guten 
Kleebeſtände beſonders auf der Feldmark der Ruſtikalen von 
Jahr zu Jahr seltener werden, die ſeit undenklicher Bi auf 
dieſen Gütern betriebene Dreifelderwirthſchaft. urch dieſe, 
dem damit verbundenen bedeutenden Anbau von Halmfrüchten, 
und faſt regelmäßig im dritten Jahre Klee, ſind dieſe Aecker 
Elan geworden, daß der Haupternährer dieſes für die 

iehzucht unentbehrlichen Futtergewächſes dem Acker fehlt, und 
dies wird nicht eher beſſer werden, bevor von dieſer veralteten 


Beſtellungsmethode, mit Recht bereits vielfach angegriffen, Ab⸗ 
ſtand genommen und beſſer entſprechende Wechſelwirthſchaften 
eingeführt werden. Würde man z. B. nach gedüngter Wit⸗ 
terung Hülſenfrüchte und Flachs folgen laſſen, nach diefen im 
dritten Schlage Winterroggen oder Hafer in künſtlichem Dünger, 
vlertens Wurzelfrüchte, mit durch den Winter angeſammelkem 
Dünger, fünſtens Gerſte oder Hafer und ſechstens Klee, To 
käme der Klee erſt im ſechsten Jabre wieder auf daſſelbe Feld, 
und das leidige, ſo zweideutige Erträge liefernde ſogenannte 
Kartoffelkorn, von dem man ſich ſo ſchwer trennen kann, wäre 
dadurch beſeitigt und der Klee ſicher an feinem wichtigſten 

Platz:. Viele Landwirthe haben ihre beſtimmten Klerflecke, theils 
durch dle Oertlichkeit, theils durch die Güte des Bodens dazu 
beſttemmt, und haben durch dieſe conſ quente Wiederholung 
vom Großvater her dieſe Accker fo kleeunfähig gemacht, daß 
auf denſelben nur noch Mißernten in dieſer Frucht aufzumeifen 
ſind; dann heißt es, was hat der Vater und der Großvater 
für Klee gehabt und bei mir will er gar nicht mehr recht fort⸗ 
kommen. Hauptſächlich liegt dies Neue an den ſortgeſetzten 
vn der Väter beim Anbau dieſer Frucht, welche jezt zum 

Austrag gelangen, und dies gilt nicht etwa blos von unſeren 

Gebirgskreiſen, o nein, dieſe Erfahrung erſtreckt ſich in er⸗ 
fchredender Weile in die geſegendſten Gegenden unſerer Pro⸗ 
vinz und über dieſe hinaus. Dergleſchen verarmten A ckern 
würde eine regelmäßige Kalidüngung, wo ich wieder das 
ſchwefelſaure Kalimagneſia, zum Preife von 25 Sar. den Ctr. 
ab Siaßfurt, beſonders empfehle; 3 Ctr. pro Morgen von 
dieſem Düngemittel einer jedesmaligen Kleeſagt beig geben, 
würde auch wieder erglebigere Kleeernten herbeiführen. 

Auch haben noch viele Landwirthe die unglückſellze Manier, 
ihren guten Samen zu verkaufen und den geringeren zur 
Selbſtſaat zu verwenden, oder, wenn der eigene Bedarf nicht 
vorhanden, ſich nur geringeren, wal billiger zu beſchaffen. 
Dieſe muß es nicht Wunder nehmen, wenn ihre Ernten auch 
darnach ausfallen; grade beim Klee jeder Ait baue man nur 
den beſten Samen, die Verwendung geringerer, alſo kelmun⸗ 
fähigerer und krankhafter Sorten wird ſich durch entsprechende 
Erträge ſicher auch beſtraſfen. A e 

Schließlich gilt es noch, ein Vorurtheil zu bekämpfen, wel⸗ 
ches ich in Wort und Schrift zu beweiſen jeit vielen Jahren 
mich redlich bemüht habe; aber hier iſt mein Rath zu entgeg n⸗ 
geſetzt von dem, wie es bisher beim Klꝛebau üblich, und hat 
wohl deshalb nur wenig Anklang gefunden. 

So lange als derſelbe in unſerem deutſchen Vaterlande an⸗ 
gebaut würd, nahm man an, dieſes jo kleine Saatkörnchen 


muß möglichſt ſeicht der Erde anvertraut werden, und nach 


meinen langjährigen Erfahrungen behaupte ich von dem grade 
das Gegenthell und empfehle Allen ein Verfahren, welches ich 
ſeit länger als 12 Jahren mit beſtem Erfolge betrieben, und 
von dem ich nach den mir dadurch gewordenen Vorthellen 
wohl ſchwerlich wieder abgehen dürfte. 

Das Sommiorgetreide, es ſei Hafer oder Gerſte ꝛc., mit wel⸗ 
chem der Kleeſamen mitgeſäet werden ſoll, gl:ichviel, welche 
Kleeart, wird zunächſt auf dem Schüttboden nach dem Flächen⸗ 
inhalt des zu beſäenden Ackerſtücks fortgemeſſen, alſo pro Mor⸗ 
97 Gerſte 1½ und Hafer 2 Schfl.; auf dieſes ſortgem ſſene 

etrelde ſchütte ich den Kleeſamen, und zwar pro Morgen 
nur ½ Metzen weißen oder ſchwediſchen und 1 Metze rothen 
Kleeſamen. Verwende ich Letzteren zu Futterklee, dann gebe 
ich noch eine halbe Metze Timothelgras bei, alsdann wird 
das ſo vereinigte gut durchgeſchaufelt, mit der Hand ausgeſäet 
und mit meinen Maſchinen bis zwei Zoll tief untergearbeitet 
So unerhört dies für Viele klingen mag, ſo iſt das Refultat 
bei mir ein nie anderes, vls ſehr günſtiges geweſen; ich habe 
noch nie eine Mißernte, im Gegentheil einen durchweg be⸗ 


Pehſt zwei Beilagen. 


frledigenden Kleebeſtand, ſonat d 15 
denqualité gehabt; ſelbſt bei Sturm ausgef 
Sime de 5 erzielt, wie 
ann allein ohne Getreide geſä bt eg 0 
5 BE Bartheit 3 = Dr mich befer bg 
e beſonderen Vortheile dieſes A 
durch das tiefere Unterbringen de Slate 15 
Bewahren des Klees vor dem Ausfrſeren im Wi K 
1 iar Bean 18 mithin der ka 5 
gleichmäßige Beſtand und drittens di 0 
1840 f deem B e Sefpanumg eines 
tehe mit dieſem Verfahren nicht me 1 
9 bereits ganze Gegenden, wo der lee gan 
orgen nur auf dieſe Weiſe angebaut wird, und Ale 
ich darüber geſprochen, die dieſe Anbau⸗Melhode bel f 
geführt und ſortgeſetzt haben, theilen auch die oben 
berztgung. gegebenen Anſichten. an 


Alt⸗Kemnitz, im April 1871. W. Ning 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg, 
Dienſtag den 25. April. Neu elnſtudirt: „chen, 
Sana Balls weit Ice ee in EM I 

ildern von H. Salingré. ni 
gen.) Muſik von A. 1910 ſeſſe i Le 


Geschlechts-, Haut- und Nervenkranke Mücke 


> . 5 markleiden, Schwächezusiänd 
Epilepsie, Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnell 
auch brieflich, der Specialarzt Dr. Crenfeld, Berlin 
Carlsstr, 22, 4222 4 


Allen Leid enden Geſundheit durch die belifate 
valescière du Barry, welche ohne Anwenduſg var 
Mediein und ohne Koften die nachfolgenden Kuh in 
beſeitigt: Magen, Nerven, Bruſt⸗, Lungen, Nah 
Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Ne 
leiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, lin 
verdaulichfeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflfiit, 
Schwäche, Hämorrho den, Waſſerſucht, Fieber, Ech 
del, Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Dig 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Ba, 
ſucht. — 72,000 Certificate über Genefungen, die alt 
Medicin widerſtanden, wovon auf Verlangen 
gratis eingeſandt wird. — Nahrhafter als Fleiſ 
ſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Finn 
auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. a: 

Neuſtadtl, Ungarn. 

Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich fe 
vollſtändigen Geſundheit erfreuen, meine Verdault 
war ſtets geftört, ich hatte mit Magenübeln und 
ſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich 
ſeit dem vierzehntaͤgigen Genuß der Revalesciere il 
und kann meinen Berufsgeſchäften ungeſtört nachgeſ 

J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchlk 

NB. In Blechbuͤchſen von / Pfund 18 & 

1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 


Fr 


FFF 


4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., Stade, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei = 
18 Thlr. — Revalesciöre Chocolatée in Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, n 
ble. 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav a 
in beziehen durch Barry du Barry & Comp. Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
1,178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
Scholi, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 5 


Bi | 
Me: - 0 
a 1 7 A 
8 Wehmüthige Erinnerung 

. am wiederkehrenden Todestage unſers geliebten Gatten und Vaters, 

8 des geweſenen Erb- und Gerichtsſcholzen f 
Ignatz Fichtimer zu Reichhennersdorf, 
geb. den 10. März 1803, 
geſt. den 25. April 1870 
nach langer, ſchmerzlicher Krankheit im Alter von 67 Jahren 1 Monat und 15 Tagen, 
lebteſt froh in unſrer Mitte, Da klopft der Tod an's Kämmerlein — ſein Rufen 
r Kinder Herzen waren alle Dein. | Verſtand'ſt Du, Vater, und ging'ſt dort hinauf, 
te haft Du treu erfüllt fo jede Bitte, Mo an des ew'gen Thrones lichten Stufen 
Wie war Dein Wille ſtets ſo gut und rein. Die Krone liegt nach treu vollbrachtem Lauf. 
it hofften, daß Du viele, lange Jahre, | Dort über Sternen lebſt Du nun in Höhen 

„Noch bei uns bliebeſt in dem trauten Kreis, Wo keine Krankheit, keine Sorge weilt, — 

5 ein Herz es ſtets von uns erfahre, Dort wirſt Du ewig vor dem Lamme ſtehen, 

Mir Alle liebten Dich fo heiß, fo heiß. Und jeder Schmerz iſt ewig dort geheilt. 

ein Geiſt, der friſch und heiter alle Tage O habe Dank für Deine große Liebe, 
Im ſteten Wirken, ach, ſo glücklich war, Dein Denkmal jiebt in unjer Aller Bruſt: 

Der muthig löſte manche bange Frage — Das Herz der Deinen denkt mit heißem Triebe, 

Verzagte nie, war groß auch die Gefahr! Wie Du bei uns fand'ſt Deine größte Luft, Der 
unermüdlich Schaffen war Dein Leben Die Kinder herzen, und die Eukel wiegen 28 
Als Menfchenfreund ıheilt’it Leid und Freude Du, Im treuen Arm, wie warſt Du hochbeglückt — 1 


nd wohlzuthun, das war Dein ſtetes Streben — | Und nun ſollſt Du in ſtiller Gruft dort liegen, 
Und nach der Arbeit winkte Dir die Ruh. | Wo thränenſchwer das Auge niederblidt, 


genoſſen, Der Mutter Blick, der Kinder heißes Sehnen 

5 efer Schmerz er drückte ſehr; Ruft nicht den Vater in den Kreis zurück, 

Die oft find unſ're Thränen Dir gefloſſen Es fließen ſchon ein Jahr die bittern Thränen, 

„Wenn wir Dich leiden ſahen, ach, ſo ſchwer! Weil von uns floh mit Dir ein großes Glück, 
unausſprechlich herzzerreißend Sehnen Doch Hoffnung zeigt nach jenen hellen Sternen, 


ch dem Licht, Nach jenem Zelt, ſo lieblich und jo ſchön; — 
5 \ vielen Thränen | In jenen lichten, blauen Himmelsfernen 
Dem müden Pilger Friedenspalmen bricht. „Da werden wir Dich Alle wiederſeh'n! 


Richhennersdorf, Quolsdorf und Oppau, den 25. April 1871. 0 
e Die trauernde Wittwe und Kinder. 


5402. Mach ruf 
am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlich theuren Gattin 
i und Mutter, der Frau 


Maria Roſina Menzel 


geb. Speer, 


Ehegattin des früheren Bauergutsbeſitzer 
Johann Gottfried Menzel zu Neukirch. 


Sie ſtarb nach längerem ſchweren Leiden, zu unſerm großen 
Schmerz, am 25. April 1870, im Alter von 62 Jahren. 


Ein Jahr entfloh ſeit Du von uns geſchieden 

Dein Grab birgt all' Dein ſchweres Weh' und Leld; 

Du lebeſt nun in uygeſtörtem Frieden, 

Genießeſt dort des Himmels Wenn’ und Freud. 

Nicht darſſt Du ferfjen mehr, wann wird mein Leiden enden? 
Du bift geborgen dort in Gottes Bater händen. 


Doch wir! die Du gebeugt n 
Wir denken Deiner noch mit Weh’ und Schmerz. 
Der Gatte ſeufzt noch oft und kann's nicht faſſen, 
Daß von ihm ſchied das treue Gatten⸗Herz; 
Der Tochter, Enkel, treuer Freunde Thränen! 
Sie ſind ja Zeugniß manches ſtillen Sehnen. 


Und wieder mußten wir an 1 Gräbern ſtehen, 
Dir gingen ungeahnet treue Seelen nach. 

Euch eint, ch’ wir's geahnet, ſchon ein Wiederſehen, 
Der Schwägerin und Enkel Herze brach — 

Gh’ wirs geglaubt. Es iſt des Herren Wille, 

Ihm wollen wir als Chriften halten ſtille. 


Ruh' wohl! Du treues Herz, wir werden Dein gedenken, 
Dir dankend manche ſtille Thräue weih 'n; 
Einſt, wenn auch uns man wird in's Grab verjenten, 
Wird uns ein ungetrübtes Wiederſehn erfreun. 
O, ſende Du herab aus jenen dimmelshöhn 
Uns Trost für unſre bitt ien Trennungswehn. 


Der betrübte Gatte nebſt Tochter. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
5461. Durch die Geburt eines munteren Knabens wurden 
heut hoch erfreut Carl Weiß und Frau. 
Hirſchberg in Schl., den 22. April 1871. 


Kirchliche Nachrichten. 


Getraut. 

Goldberg. D. 10 März. Galanterie⸗Gehülfe Zobel aus 
Berlin mit Auguſte Geisler. — D. 11. Conditoret⸗Beſitzer 
Graupner aus Hirſchberg mit Igfr. Marie Pfeiffer. 

Geboten. 
Hirſchberg. D. 18. März. Frau Schuhmachermſtr. Mars 
pert e. S., Oskar Paul Reinhold. — D. 29. Frau Bäckermſtr. 
Krauſe tu Cunnersdorf e. S, Fran; Rudolph. — D. 9. April. 
Fran Tagearb. Lange in Schwarzbach e. T. Louſſe Auguſte. 

Schmiedeberg. D. 30. März. Frau Schneidermſtr. Greth 
hierſ. zwei T. u. e. S. — Frau Hausbeſ. Schmidt in Hohen⸗ 
wieſe e. T. — Frau Schloſſermſtr. Hube hier e. T. todtgeb. 
— D. 31. Frau Schuhmacher Scheuermann hier e. S. todtgeb. 
— D. 1. April. Frau Zimmergeſell Neumann hier e. T. — 
D. 2, Frau Mangelmſtr. Schade hier e. S. — D. 5. Frau 


Fabrikweber Weiſt in Hohenwieſe e. $ 
mann Holzbächer hier e. S. 5 
dee e e. S. — D. 1 
ier e. S. — D. 16. Frau Le 
Apr 


Mmacher 1 
. Verw. gen 


ed 
e. B 


Frau Cie 


gel. Wwe. des 
J. 3 M. 26 T. 


Die Mitrallleuſe ea r e "pie 
. ril c., un 

7 Uhr, ausgeſtellt. 5 1 / 

Hirſchberg, den 24. April 1871. J 
Der Zweig ⸗Verein der wirteri Rat, Juve ö 
9 o 4 


uß⸗Verein zu Hirſchberg, 


eingetragene Genoſſenſchaſt. 
An Gemäßheit des § 26 des Genoſſenſchafts⸗ 
Lonſtes vom 4. Juli 1868 bringen wir zur 
lichen Kenntniß, daß am 1. Januar 1870 
Bereine 571 Mitglieder angehörten. Im 
x des Jahres traten 79 hinzu und ausſchieden 
eben am Schluſſe des Jahres 1870 599 
in Beſtande. 
Bilanz am 31. Dezember 1870: 
4 Aktiva. 
hußenſtehende Vorſchüſſe . 90,351. 2. —. 
garbeſtannd .. . . 1,395. 7. 10. 
An Staatspapieren . . . . 10,917. 15. 
Fi Diverfe Forderungen. 17. 3. —. 
eltenfilien. . .. . . 224. — —. 
1 102,904. 27. 10. 
5 Paſſiva. 
kufzenommene Darlehne . 36,988. —. —. 


„ Spar⸗Einlagen 26,424. 24. 11. 
J Mitglieder⸗ Guthaben ... 32,376. 28. 9. 
1 Reſervefon dd. 1,228. 27. 2. 
Für erhobene Zinſen und 
ie . 5,886. 7. —. 
4 102,904. 27. 10. 
Hirſchberg, den 24. April 1871. 
u. Der Vorſtand. 


L. Wittig. d. Hanne. R. Böhm. 
di, Sonnabend den 29, April c. wird der hieſige 


Männer = Turnverein 


u u haben ſind. Das Abendbrot 
85 ̃ 
Der Tururath und das Feſt⸗Comitcke 


Benachrichtigung. 
Hafentgen Collegen, welche an der Jubelfeler zu Frieder 
1 „Theil nehmen wollen, zeige ich hiermit an, daß 
l zum 1. Mat ſtattfindet und der Gottesdienſt um 
0 Vormittags beginnt. Behufs einer Geſangprobe bitte 
15 Herren, ſich eine Stunde vorher im neuen Schulhaufe 
Na Adam, Lehrer. 


tigft einfinden zu wollen. 
8. A Schmiede-Junnng in Goldberg wird Montag, 
fen fre 


undlichſt eingeladen werden. 
; . Der Vorſtand. 


das Oſter⸗Juartal abhalten, wozu alle Innungs⸗ 


an ERSTE, 


5473. Zur Feier des 50 jährigen Lehrer: ubildums des He en 
Cantor 1 bierfelbft 5 A 


Montag den 1. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, 


im Saale des biefigen Schützenhauſes ein Diner ſtattfinden. 

Der Preis pro Convert, excl, Wein, iſt auf 15 Sgr. feſtgeſetzt. 
Indem wir alle Freunde des Jubllars zur Theilnahme er⸗ 

gebenſt einladen, erbitten wir uns eine bezügliche Mittheilung 

bis zum 27. d. Mts. 

Friedeberg a. Q, den 22. April 1871. 

Das Peſt⸗ Comité. 


Reimann. G. Scholz. 


Sitzung der Stadtverordneten: 
Freitag den 28. April er., Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung: Beigeordneten⸗Wahl. — Verpachtung 
der Promenadengarten⸗Parzellm, — der Schüßengärten, — des 
neuen Schießhauſes, — der v. Schlabrendorf ſchen Meierei — 
und verſchiedener Ackerparzellen. — Vorlage, betreffend die vom 
Schießplane zu erhebenden Standgelder. — Umzugskoſten der 
Elementarlehrer. — Niederſchlagung von Kurkoſten. — Bewil⸗ 
ligung von Feſtlichkeltsunkoſten und Remunerationen. — Ex⸗ 
weiterung des Hospitalgartens. — Exlraordinärer Etat für 
be e Big 

eviſionsberichte. — r e eilungen, — 

Wieſter, St. V. -B. 


Häusler. Tschirch, 


Amtliche und Privat + Anzeigen. 


3665. Nothwen diger Verkauf. 

Das dem Ehrenfried Hitziger gehörige zu Hirſchberg unter 
der Nr. 897A. belegene Hausgrundſtück fol in Wehe der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation = 

am 22. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, Terminszimmer I a., verkauft werden. 2 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerth von 60 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau Ia, während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andermweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 

am 24. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 15. März 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


8 ö Freiburg, den 21. April 1871. 
Eine 


3 Lehrerſtelle 


an der hieſigen evangeliſchen Schule wird vacant und iſt ander⸗ 
weit zu bejegen, 
Jahresgehalt 240 Thlr. und Ausſicht auf Verbeſſerung. 
Qualifieirte Bewerber wollen ſich bis zum 6. Mai c. unter 
Einreichung der Zeugniſſe bei uns melden. 
Der Magiſtrat. 


3664. Nothwendiger Verkauf, ; 

Das dem Reſtaurateur Hugo Anders, jetzt zu Hernsdorf 
bei Wigandsthal wohnhaft, gehörige Haus Nr. 654 zu Hirſch⸗ 
berg foll im Wege der nothwendigen Subhajtation 

am 24. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., verkauft werden. 

Dieſes Haus iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werth von 185 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ungen können in unſerem Bureau La. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche ene oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. $ 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 26. Mai 1871, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 15. März 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
5 Der Subhaſtations⸗Richter. 


5449. Bekanntmachung. 
Der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den Nachlaß des 
am 1. Mai 1870 zu Grunau verſtorbenen Handelsmannes Ernſt 
Julius Hoffmann iſt beendet. 
Hirſchberg, den 14. April 1871. 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


5318. Bekaunt machung 

der Concurs⸗Eröffnung und des offenen Arreſtes. 
Ueber den Nachlaß des am 16. Auguſt 1870 zu Hirſchberg 

verſtorbenen Gaſthofbeſitzers Friedrich Breiter iſt der ge⸗ 

meine Concurs eröffnet worden. Zum einſtweiligen Verwalter 

der Maſſe iſt der Königliche Rechtsanwalt Wentzel hierſelbſt 


eſtellt. N 

Die Gläubiger des genannten Erblaſſers werden aufgefordert, 
in dem auf 

Donnerſtag den 4. Mai e., Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Termins⸗Zimmer Nr. J., vor dem 
Commiſſar Hrn. Kr.⸗Ger.⸗R. Fliegel anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einjtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche von dem Erblaſſer Friedrich Breiter etwas 
an Geld, Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 
ſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, Nichts an deſſen Erben oder an Dritte zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

3 zum 18. Mai e. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Von behalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Erblaſſers haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An: 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefördert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte i 

bis zum 25. Mai e. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 


1 


er 


zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der g. 
angemeldeten Forderungen, ſowſe nach Befinden zur 
des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals auf 
Montag den 12, Junt e., Vormitt 

in unſerem Gerichtslokale, Termins, 
Commiſſar des Concurſes zu erſch 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 12. Auguſt c. einſchließlich 

feſtgeſetzt und zur Prüfung aller innerhalb derselben 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen ein Ne 
auf Montag den 4. September e., Vormittag 
Commiſſar in demſelb 


d Dal, 
a 80 


I. Abtheilung 


I Bekanntmachung. 


Die auf vorigen Donnerſtag den 20. d. M. angelündit 
den und ber ede Wetters 37 15 10 a 
en un nde en 27. d. Mis, von 
dieſelbe nächſten Donnerſtag früh ½ 10 Uhr ab, fat, 
Unter den ſchon angekündigten Gegenjtänden: 2 Ain, 
ſtrumente, große Backtröge, Möbel, Haus: u chene 
räthe ze zc., kommen noch um 11 Uhr eine fait neu Eu, 
ger'ſche Näh⸗Maſchine mit ſämmtlichen Apparaten, 
neueſter Conſtruction, eine große Partie verſchiedene Spiegel 
in Gold: und Baroquerahmen, Roth: und Weißweine zur ge 
fentlichen Verſteigerung. s 
F. Hartwig, vereidigter Auktlons⸗Commſa, 


Große Möbel ⸗ Auktion, 


den 1. Mai, früh von 9 Uhr und Nacmiltis 


Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts ſollen Sonmabtl 
den 29. April, von Vormittage 9 Uhr eb, e 
Behauſung allerhand Material: und Schnſttwaaren, ſow 1 ir 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingelden i 
Spiller, den 23, April 1871. 4. Feigen fin 


anıab 
alice 
Ibene: 
ne 


$ vi 


Große Auktion! 


Am 28. d. M., von früh 9 Uhr ab, wird im Breslauer 
o zu Warmbrunn Mobiliar, worunter Kirſchbaum⸗ 
iommoden,. Züche, Stühle, Bettſtellen, Bilder, Fenſter, Gar⸗ 
en, Nouleaux, ein zweiſitziges Schreibpult, Betten, 2 lackirte 
sin, Flinten, Zerzerole, Stempelpreſſen, Muſik⸗Inſtrumente, 
Dnrqullen, Uhren, diverſes Hausgeräth u. ſ. w. befindlich, 
gegen Baarzahlung verſteigert werden. 


lz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mochau 
auf dem Forſtorte, Pombſener Seite genannt, nachſtehende 
öffentlich am 2. Mai d. J., Wormitiags von 9 Uhr 
eltando verkauft werden: b 
333 Stück Fichten⸗, Kiefern: und Tannen⸗Stämme, 
292 Sſꝗück Fichten⸗ und Tannen Brettklötzer. 

Mochau, im April 1871. 
Großherzogl. Oldenburgiſches Oberinſpectorat, 
r Bieneck. 


’00.0.0.0.0.9.49.9.90.0.0.0.0.0.4°] 


Vieh Auktion. 

(Mittwoch den 10. Mai c., 
| Mittags 1 Uhr , ſollen wegen ſtarker 
Iizucht aufdem Dominium Zobten bei 
Löwenberg in öffentlicher Auktion zum 


0 
N Verkauf kommen: 


N E18 Stück gute Nutzkühe, ; 
2 tragende Kalben, 
Iſilbergrauer, ſprungfäh. 
Bulle von ſelten ſchönen Formen, 

2 Maſtkühe. 

Sämmtliche Thiere gehören der großen 

wmilchreichen Amſterdamer Niederungsrace an. 


räflich v. Noſtitz'ſches 
Als 


Wirthſchafts⸗Amt. 


‘ 5021. 


— 
wu 


5472, 


ſollen im Gerichtskretſcham hlerſelbſt der Nachlaß des Gartens 


ſtellenbeſitzer Schindler und der der verw. Siegert geb. 


Wiesner bierfelbit öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 


Aden werden. Wir laden Kaufluſtige hierzu ers 


gebenſt ein. 2 
Cunnersdorf, den 24. April 1871. 


Das Orts⸗Gericht. 
468%. Ain kKktion. 


Im Auſtrage der Königlichen Kreis: Gerichts Commiſſien 


werde ich am 
2. Mai c., Mittags 12 Uhr, 
im Hofe des Schenkendorfſchen Hauſes Nr. 61 hierſelbſt 
3 Jahrmarktsbuden 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen. ' 
Frledeberg a. Q, den 6. Apeil 1871. 
Berger, Gerichts⸗Actuarius. 


Bekanntmachung. 


Es fol die Landwirthſchaft der Sr. Königlichen a des 
di R henne im 
Stöckel und Tſchi 3. ng, als mmen gehörig, m 
el: und Tſchirnhaus⸗Kauffung, als zujamı 9 ehe 


Großherzog Peter v. Oldenburg gehörigen 


Kreiſe Schönau in Nieder⸗Schleſten, zwiſchen den 


Schönau und Hirſchberg gelegen, vom 1. Juli d. J. ab auf 


hintereinander folgende zwölf Jahre pr. Sudmiſſion verpachtet 


werden. Die zur Verpachtung kommenden Flächen betragen: 


Bei Stöckel⸗Kauffung. 


H. A. (Mtr. oder Morg. OR, 
An Hofraum und Bauſtellen. 2 00 99 „ 7 157 
„ Güte 3 Re 2 23 41 „ 8 135 
SEN CHEN ee 96 58 01 „ 378 48 
„ Wieſern n 26 23 28 „ 102 134 
„ Hutung und Gräſerei.. . 10 54 92 „ 41 57 
„ Gewäſſern, Rändern, We⸗ 
gen, Unland ꝛ de. 5 01 13 „ 19 118 
„ Nadelholz⸗Gebüſch . 031 63) 13 47 
„ Laubholz⸗Gebüſch h 3 06 960) 
Summa 146 00 33 571 151 


« 


B. Bet Tſchirnhaus Kauffung. 


Hofraum und Bauſtellen. 0 69 66 „ 
G 2 55 


F „ 
I 42 61 06 „ 166 160 
Wleſen 10 00 71 „ 39 35 
„ Hutung und Gräſerei.. 2 48 511 „ 9 132 
„ Gebüſcheen 3.00 99 5 . 9 
„ Gewäſſern, Wegen x ꝛic. 268 95 „ 10 96 
3 Summa 62 03 08 F 


Summa totalis 208 03 41 „ 814 142 

Zu Stöckel⸗Kauffung gehört eine Ziegelei, welche der Pach⸗ 
tung zugeſchlagen iſt. 

Das Nähere gebt aus den bei Unterzeichnelem deponitten 
und den Pachtluſtigen zur Einſicht vorzulegenden Pachbebin⸗ 
gungen hervor. Die Beſichtigung di⸗ſer Güter kann vo 
I. Mai bis 10. Juni d. J. erfolgen, bis wohin auch die Sub⸗ 
Ader bt b:im unterzeichneten Ober⸗Inſpectorat erwartet 
werden. 5 

Mochau bei Jauer, den 16. April 1871. 

Das Großherzogliche Oldsuburgifche 
Ober⸗Inſpectorat. 


5042. Bieneck. 


Donnerſtag, den 27. April cr., Nachm. 2 Uhr, = 


A. Mtr. oder Morg. OR, 
1 8 13 


r 8 e 


brunn bei J. Arnold. 


Der herrſchaftliche Kalkofen zu Cammers⸗ 
waldau ſoll ſofort anderweitig verpachtet 
werden. Die Pachtbedingungen ſind bei der unter⸗ 
zeichneten Dominial⸗Verwaltung einzuſehen. Zur 
Uebernahme des Geſchäfts gehören mindeſtens 
1500 Thlr. Capital. 

Dom. Cammerswaldau, den 22. April 1871. 


Die Dom.⸗ Verwaltung. 
dal. Anders. 

Der Unterzeichnete beabfichtigt feine in Herms⸗ 
dorf bei Goldberg gelegene im beften Zuſtande 
befindliche Ackernahrung veränderungshalber 
auf 5 hintereinander folgende Jahre an einen ſicheren 
Mann zu verpachten. Reflektirenden das Nähere 
bei Auguſt Lochmann, Fleiſchermeiſter. 
Eine Bäckerei, ab a ecken Nee Rote 
tirende wollen ſich gefälligſt ſchriftlich oder perſönlich melden 
in Greiffenberg in Schl., Markt Nr. 28, beim Eigenthümer. 
5177. Die Milchpacht des Dominii Peter- 
witz bei Jauer iſt vom 1. Juli c. an zu ver⸗ 
geben. Das Nähere bei der Gutsverwaltung. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


5271. Veränderungsbalber bin ich Willens, mein zu Pilgrams⸗ 
dorf belegenes Haus Nr. 218 zu verkaufen oder zu verpachten. 
Das Haus iſt in ſehr gutem Bauzuſtande, maſſiv, 3 heizbare 
Stuben und ein Gärtchen enthaltend. Näheres beim Eigen: 
thümer ſelbſt. Wassner. Satllermeiſter. 


5462. Ein guter 


Gasthof, 


mit oder ohne Acker, 
mit lebhafter Dorf⸗ und Fuhrwerkskundſchaft, Gerichts⸗ 
kretſcham, einziges Wirthshaus am Orte, wo Steinbrüche 
find, iſt bei Anzahlung von 4000 rtl. billigſt zu verkau⸗ 
fen. Die Anzahlung kann nach Uebereſnkommen auch 
vermindert werden. Näheres bei 


M. Naphtali, 
Deſtillations⸗Geſchäft in Schweldnſtz 


ank ſagung. 


E Bei unſter Rückkehr aus Feindesland iſt uns von hieſiger 


11144 K- 


Gemeinde ein fo überraſchender Empfang 
hiermit öff 


5 Dankſagung. 


Da mir bei meiner Heimkehr fo viele Beweiſe der Liebe ud 
Theilnahme zu Theil geworden find, fo fühle ich mich gebrun 
gen, allen Denen, welche ſich daran betheiligt haben, meinen 
herzlichſten Dank hiermit auszusprechen. 1 
Lauterſeiffen, den 15. April 1871. 
Heinrich Möſchter, Garde⸗Dragoner⸗Gefrelle. 


— ̃ — . ̃ œ m 
5491. Bei dem am 19. d. M. uns fo ſchmerzlich betroffenen 
Verluſte unferer heißgeliebten Gattin, Mutter und Tochter, mie 
auch ſchon während deren längeren Krankheit und del Ihrer 
heut erfolgten Beſtattung find uns von allen Selten fo viel 
fache Beweiſe herzlichſter, liebevollſter Theilnahme gegeben wor: 
den, daß wir uns gedrungen fühlen, hierdurch Allen, die uns 
bei dieſem jo ſchweren, niederbeugenden Trauerfalle lehreid 
helfend und tröſtend zur Selte geſtanden haben, unſeren fung: 
ſten und tiefgefühlteſten Dank abzuſtatten. 
Schmiedeberg, den 22. April 1871. 
Schloſſermeiſter, 


W. Hube, 
als Gatte, 
n Hinterbliebenen. 
” Perſpäteter Dank. 


im Namen der trauernde 

Da uns bei unſerer Rückkehr aus dem Feldzuge fo viele Ba 
weile der Liebe zu Theil geworden find, ſagen wir Allen Deren, 
welche uns fo einen ſchönen und feſtlichen Empfang bereltit 
haben, unſern herzlichſten Dank Dank dem Wohllöbl. Mi 
talr⸗Begräbniß⸗Verein, welcher uns an der Grenze des Doris 
mit Muſik empfing und uns im nächſten Gaſthauſe durch ein 
freundliches Mahl bewirthete; ferner Dank der werthen Jugend, 
welche weder Mühe noch Arbeit geſcheut hat, um unſern Ein 
durch Ehrenpforten und Guirlanden zu verherrlichen; fernen 
fagen wir unſern herzlichſten Dank den Herrn Gutsbeſthen, 
welche uns in geſchmückſen Wagen von Jauer in unſere liehe 
Heimath zurückholten. Dieſer freundliche Empfang wird uns 
Allen eine ſtete Erinnerung bleiben. Er. 
Die am 21. März zurückgekehrten Landwehrmanntt 


der Gemeinde Conradswaldau. 1 


5456. Dankſagung. 

Herzlichen Dank und ein donnerndes Lebehoch bei unſet 

Rückkehr von den blutigen Schlachtfeldern Frankreichs in unt 
Heimath dem Gaſtwirth E 

Herrn Reinſch nebſt Fran 

für den uns am 19. d. M. fo reichlich durch Speiſe und 7 

erheiterten Abend. Möge der Höhſte ihn dafür belohnen. 

Die heimgekehrten 8 Landwehrmänner 

der Gemeinde Arnsberg bei Lähn. 


er, aber herzlicher Dank. 

19. März erfolgten glücklichen Rückkehr aus 
teich wurde uns von unſter lieben Gemeinde Wunſchen⸗ 

en fo ehrenbafter Empfang bereitet, daß wir nicht un: 
aalen baren, unſern herzlichſten Dauk für die uns erwleſene 

Hlbe blerdurch öffentlich aus zuſprechen. 

Frnnächſt danken wir der löbl. Bauernſchaft, ſowie einigen 
adam werthen Freunden, welche uns zu Pferde oder mit Wagen 
FH Oehenthal entgegen kamen und uns von dort abholten. 

Sodann Sr. Hochwürden Herrn Superintendent Lange, 

ben Gantor Igel den lieben Schulkindern, ſowie der er⸗ 
adfenen Jugend für die uns zugedachten Liebeserwelſungen, 

pobel wir bedauern, daß durch die unverſchuldete Verſpätung 
unter Ankunft große Hinderniſſe darin eingetreten find. 
benſo danken wir für die uns zu Ehren veranſtaltete Illu⸗ 
nination, ſowie für die liebevolle Nachhauſebegleitung. 
ige der Höchſte einem Jeden dafür ein reicher Vergeltet ſein! 


Die J zurückgekehrten Landwehrmänner. 
Die 3 autllgerehtten SUNDIEyPHIENTIer. 


5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

5594, Bei meiner Abreiſe nach Heillgenbeil ſage ich meinen 
runden und Bekannten Schmiedeberg's und Umgegend, mit 
ber ergebenen Bitte, mir auch fernerhin das bis jest geſchenkte 
ohlmollen gütigſt zu bewahren, ein herzliches Lebewohl! 


bbowvert, den 24 April 1871. E. St db er. 
Ju gütigen Beachtung. 


hiermit die ergebene Anzeige, daß meine Bade Anftalt 
tom 1. Mai ab täglich geöffnet iſt und bemerke zugleich, daß 
von da ab alle Arten Kurbäder, ſowie die dazu erſorderllchen 
Ingredlenzien nach Wunſch verab leicht werden. 

C. H. Finger. 


Colportage. 


H. I. Meidinger, 5458 


1 
Prinzenſtraße No. 32, Berlin. 
| Bligfte Bezugsquelle. Größtes Lager. Näheres brieflich. 


päte 


N. 
rer am 


5 Ehreuer klärung 
- Die bei dem Brauermeiſter in Setvorf von mir ausgeſprochene 
(hrenverletzung gegen den Teichwärter u. Gartenbeſitzer Joſ ph 
Scharfenberg von hier, als hätte derſelbe ſich Enten und 
Ger aus dem Nonnenteiche angeeignet, nehme ich zurück, 
0 als einen unbeſcholtenen Mann, zahle 3 Thaler in 
5 Glausnſtz, 2 Thlr. in Arnsdorf und leiſte 


fe Armenkaſſe in 

Ihm hlermit Abbitte. 

! Benjamin Kräbs, 
ärtner in Glausnitz Nr. 19. 


Großg 


5402. Flaſchen werden nur gegen 1 Sgr. Pfand verabreicht. 
Warmbrunn. A. Walt 


er. 
Be Ich habe den Freihäusler Traugott Erler und deſſen 


Wilhelm beleidigt und Ieifte denſelben hiermit Abblite. 
Neu-⸗Werners dorf, den 20. April 1871. 
0 


ansportirt 
u. Friedeberg 
Heinrich Vienzenz, Klempner und Lachlrer. 
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5% Norddeutsche Bundesanleihe 
und Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube ich mir nunmehr 


deren Umtausch gegen 5% Bodeneredit-Pfandbriere 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinsen, da- 


gegen aber bei lzalh jähriger Ausloosung den Vortheil 


einer Amortisationsentschädigung von 10 % der- 
gestalt bieten, dass Stücke 

von 1000. 500. 200 

mit 1100. 550. 220. 

zurückgezahlt werden, - 

Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine Dienste 


100, 50, 25 Thlr. 
110. 55. 27% Thlr. 


mit dem Bemerken empfohlen, dass ich die 5% Hypo- 


theken- Pfandbriefe der Preussischen Boden- 
Credii-Actien-Bank in verschiedenen Grössen vorräthig 
halte und solche zum Paricourse, ohne Provisionsberechnung, 
von mir zu beziehen sind, Re 


Goldberg, den 8. März 1871. ; 
P. F. Günther. 


für. Augenkranke 


in Lauban von Dr. Victor Leder, pract, Arzt, 
Frauenstrasse 518. 
Sprechstunden: Vormittags von 44-4 Uhr, 
Nachmittags (ausgenommen Sonntags) von 2— Uhr, 
HKranke finden Aufnahme, 


540 10 Rthlr. Belohnung 


Demjenigen, welcher mir den Thäter genau angeben kann, daß 
ich ihn gerichtlich belangen kann, der mir zur Nachtzeit an 
meinen Schleußen und Brücken alles zertrümmert und zu 

Scham den gemacht, fowie auch meine Fenſter zerſchlagen hat. 
Rabishau, den 22. April 1871. 5 
ulsus Hertrampf. Mühlenbeſitzer. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Meinen geehrten Kunden und Freunden 
in Hirſchberg und Umgegend diene hiermit 
zur Nachricht, daß ich den ſeit 9 Jahren am 
Kloſterplatz bei Herrn Goldarbeiter Berger 
innegehabten Laden aufgegeben und dagegen 
in den Eckladen des Muſeums der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft am Marienplatz ge⸗ 
zogen bin. Indem ich bitte, mich auch dort 
mit regem Beſuch zu beehren, verſichere ich, 
daß ich wie ſtets auf reelle, elegante und 
preiswürdige Waare halten werde. 
E. Leonhard Müller, 
Hutmacher⸗Mſtr. und Hoflieferant. 
Görlitz, 23. April 1871. a 
Ser N 


Ei 
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Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaden 
= beſteht feit 1824 ohne Unterbrechung, hat während dieſer Zeit 354 Millionen Thaler verſichert 


Millionen Schäden vergütet. 
28 Nach der Gefährlichkeit der Fruchtgattungen und der Gegenden wer gen die Prämien allzäͤhrlich feftgeft 


Als namhafte Vortheile für die Mitglieder find hervorzuheben: 

a) Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh erfolgen. 

bz) Als verſichert werden die Feldfrüchte betrachtet, ſobald der nach Vorſchrift der Statuten angef 
5 Antrag nebſt Prämie im Bureau der Anſtalt zu Leipzig eingegangen, oder mittelft Poſt 12 Si 
. vor erfolgtem Hagelſchlage an die Direction oder die betreffende General⸗Agentur abgegangen iſt (839d 
Die Schäden werden von Geſellſchafts mitgliedern abgeſchätzt und ſtatutenmaßig bezahlt. 
8 Neu beitretende Mitglieder nehmen an dem bedeutenden Reſervefond von 24,400 Thalern Thel. 
Be: Dieſe achtbare Geſellſchaft empfehle ich den verehrten Herren Landwirthen zur Theilnahme. 9 
5 Zur Verſi cherung erforderliche Papiere find bei Unterzeichnetem, ſowie nachbenannten Herren Agenten 
| Il 
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5 ſtets zu haben uud wird jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilt. — . 


Liegnitz, im April 1871. 4 
Die General⸗Agentur für Schleſien: G. Kerger. 


Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. 


= 
a 
1 
— 
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Beuthe d. Hellmich. 2 Kreibau Herr 
5 a „ Hugo Tſcheuſchner. Landeshut „ G. F. A. Barchewitz 
5 logau „ Auguſt Schädler. Liegnitz „ W. Burghard 
1 Goldberg „ A. Schleſinger. 75 „ F. W. Niedorff 
im Grünberg „ A. Rabiger. 5 7 ar: Richter, 
Grüſſau „ Altmann, Rector. Lüben „ W. Scholz. 

Haina m „ A. Buckwitz. G Parchwige / Q. „ 9. Wei. che 

5 arch wi „ . Weit f 

Hirſch erg 5 Hermann ünther . Schmiedeberg „ Reinh. Fiedler. 
f 1 5% W. Ae Maurermeiſter. Schönau „ H. König, Mauvermeilten 


Extrafahrt von Görlitz nach Berlin. 
Sonnabend den 29. April. Abfahrt Mittags 1 Uhr 15 Min., Ankunft in Berlin 5 U 
2 36 Min., Rückfahrt bis einſchließlich Mittwoch den 3. Ma. 
i Billets in II. Wagenklaſſe 3 Thaler, in III. Wagenklaſſe 2 Thaler 
können die mit der Gebirgsbahn um 1 Uhr 5 Min. Nachmittags eintreffenden Reiſenden dur 
guf dem hieſigen Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner erhalten. 


5 Görlitz. 80 J. Breithor, Redacteut. . 


5043. 1 1 eine Anweisung, Blaſen. und Nierenleiden, ale 
Gegen die Leiden der Harnorgane, Slagentatart "otaananı, Olen, On 

A Steinabſonderungen, Schwäche ꝛc., durch ein einfaches, der Geſundheit höchſt zuträgliches, nicht medtziniſches Untoarfal 
ittel zu bejeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mitgetheilt. Leidende, welche ſchon Alles in jeder Beziehung, aug 
Brunnen: und Badekuren, ohne allen Erfolg verſucht haben, können auf ſichere Hülfe, in kurzer Zeit auf radikale Heilung 
rechnen. Näheres durch W. Neumann, Grevismühlen, Mecklenburg, ; 


| e Soolbad Goczalkowilz 


hei Pless in Oberschlesien. — Anhaltepunkt der R. O.-Ufer-Bahn. — Poststation. Jod- a 
bromhaltige Soolquelle, eröffnet am 7. Mai. — Wannen-, Sitz-, Douche- u. Sooldampfbäder 
Neun Logirhäuser mit bequemen Wohnungen und neu eingerichteten Zimmern. Bedeutend e 
terte Spaziergänge. Lesehalle, täglich zweimal Concert. Neues Billard. Hötel und gut 
Restauration. Feine Küche. — Anmeldungen und Bestellungen auf Wohnungen an die ] 1 
‚Verwaltung. — Als Badeärzte fungiren: Herr Sanitätsrath Dr. Babel und Herr Dr. Friedl 


ei 


i 
| 
| 


ihre Entbindung in Zurückgezogenheit 
a wollen, finden liebevolle Aufnahme 
engster Discretion bei Frau Woythe, Walde: 
aße 30, 2 Tr. in Berlin. 


m dem Felde zurückgekehrt, habe ich meine Praxis 
aun angetreten. Lon 9, Man d Of 
ültberg⸗ Häusler s Hotel. 

— dene Anfrage. Iſt den Landwehrmänneern 
Fand her Heimkehr aus Frankreich kein feſtlicher 


en eworden? 
ng in Be, langjähriger Freund von Buchwald. 


n Jahrzehnten geſammelten Erfahrungen, 
Vagerkrampf⸗ Unterleibs⸗Beſchwerden, Drüfen, 
Seropheln, offene Wunden, Rhenmatismus, Gicht, 
ſlleyſie, Bandwurm, Syphilis und andere Krank⸗ 
hin, welche aus dem verdorbenen Blute entſpringen, gründ⸗ 
n bellen, theile ich auf frankirte Anforderungen uneut⸗ 
lich mündlich und ſchriftlich mit und ſollte kein Krauker 
hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
ang Hellmethode bekannt gemacht zu haben. 

Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


HOiäeffentliche Dankſagung. 
bochuverehrender Herr Profeſſor Louis Wundram! 
Is ich im vorigen Jahre an dem Krankenbette meiner 
hen Töchter ſtand und bereits Hülfe nah und fern ohne 
lg geſucht hatte, wurde ich auch auf Ihre Kunſt für Augen⸗ 
fe aufmerkſam gemacht. Zwar machte ich mir wenig Hoff⸗ 
„ aber das Unglück meiner Kinder trieb mich, auch dieſen 
h für Ihre Heilung einzuſchlagen. Und wie herrlich, über 
6 E warten, iſt die rechte Hülfe ihnen dadurch zu Theil 
inoden! Schon nach dem Gebrauche der erſten Portion 
lber und Thee verſpürten meine Töchter Erleichterung und 
ſerung und jetzt, nach dem Gebrauche der zweiten Sendung 
ir Medicamente, find fie vollſtändig geheilt, fo daß fie 
ie Heſchäſte als Nätherinnen ununterbrochen ausüben und 
kräftiger geworden find, als fie früher waren. Möchten 
Malle Augenkranken ſich bei meinen Töchtern überzeugen, 
dadleal Ihre Mittel geholfen haben, und wie die betrübten 
lan dadurch fo hoch erfreut find und zu dem innigſten 
ile ſich verpflichtet fühlen, da das geringe Honorar für ein 
tobe Wohlchat nicht nennenswerth ift. 
I der größten Hochachtung unterzeichnet ſich 
Re Ew. Wohlgeboren 
Dheenberg, Amts Hameln, ganz gehorſamſt 
en 5. Oktober 1869. g W. Nekate. 
Als Zeugen: 
dtich Grabbe. 2254. 
ſledrich Linder. 
Naß es Thatsache iſt, daß die beiden Töchter des Herrn 
i ekate fat gänzlich erblindet waren und jetzt durch 
Iie des Herrn Profeſſors Louis Wundram in Büder 
irg wieder völlig geſund find und daß der genannte Re⸗ 
le dieses Daniſchreiben eigenhändig unterzeichnet hat, wird 
Hals dutch Unterſchriſt und Siegel bezeugt. 
Ahtenberg, den 5. Oktober 1869. 
Us Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
(. 8.) 8 Lücke, Vorſteher. 
effentliche Dankſagung. 
Hochgeehrter Herr Profeſſor Wundram! 
nigfte Dankgefühl treibt mich zur öffentlichen Aner⸗ 


* 


Damen, 


Tin ſelt viel: 


r 


Beilage zu Nr. 48 des Boten a. d. Riesengebirge. 25. April. 1871. 


kennung Ihrer heilkräftigen Kräuterpulver. Seit einem gan⸗ 
2 Jahre litt ich an ſchrecklichen Magenſchmerzen und einer 

ruſtkrankheit. Viele Verſuche zur Abhülfe wurden angeftellt, 
aber alle Mittel waren ohne Erfolg. Jetzt habe ich 13 Wochen 
Ihre heilkräftigen Kräuterpulver fireug nach Ihrer Anordnung 
bet 17 habe wieder das Glück meiner völligen Geſund⸗ 
elt erlangt. a 

Mit Dankbarkeit und Hochachtung zeichnet 

Frau Körlin, Schuhmachermelſterin. 
Groß⸗Strellin, 19. November 1870. 


Wer ſich von weiteren Erfolgen meiner Heilmethode über⸗ 
zeugen will, möge die amtlich beglaubigten Zeugnſſſe eins 
ſehen, welche gegen frankirte Aufforderungen gratis durch mich 
zu beziehen find, Louis. Wundram, 

Profeſſor in Bückeburg. 


5447. Ein aufgefangener, gezähmter Rehbock kann gegen Ges 
ftattung der Koſten durch den ſich legitimirenden Gigenthümer 
bei dem Dominium Alt⸗Jaunowitz in Empfang genommen 
werden. Die Fotſt. Verwaltung. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
5272. Ich verkaufe mein Hans aus freier Hand unter 
gänftioen Bedingungen. Geſunde Lage, fhön eingerichtete 


er halle. . 
Gustav: Siegert. 


Bunzlau i. Schl. 
Gaſthof⸗Verkauf. 


5444. 


Ein neu eingerichteter Gaſthof J. Klaſſe in einer lebhaften 
Stadt Mittel⸗Schleſiens mit über 9000 Einwohnern und 
regem Fremdenverkehr, mit guter Lage, gutem Bauzuſtande u. 
einem Verkaufsladen mit großem Schaufenſter, welcher ſich ganz 
beſonders für einen Wurſtfabrikanten eignet, mit einem großen 
Hofraume nebſt Brunnen und feſtem Hypothekenſtand⸗, iſt für 
5000 Thlr. bei 1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Reflec⸗ 
tanten wollen ihre Meldungen franklrt sub N. F. 1000 
der Expedition des Gebirgsboten einſenden. 


Eine Stelle 


mit 6 Morgen Acker, neuen maſſiven Bor: und Hinter: 
gebäuden, in einer größeren Provinzialſtadt Schlefiens, 
iſt zu verkaufen oder gegen eine Wirthſchaft zu vertau⸗ 
ſchen. In dem Hauſe wird ſeit vielen Jahren eine große 


Sattlerei betrieben, welche Käufer mit übernehmen 
könnte. Offerten sub 8. No. 143 befördert 


die Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe 
5477. in Breslau. 


ine Landwirthſchaft, 


mit über 120 Morgen ganz ebener Fläche, Gebäude maſſiv 
gebaut, iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunſt ertheilt 
Auguſt Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 


Nicht zu überſehen! 
Eine Gaſtwirthſchaft mit 9½ Mac Acker, im hleſigen 
Kreiſe, iſt billig zu verpachten oder zu verkaufen. Selbſipächter 
oder Käufer erfahren Näheres bei 
ö Suſtav Niedener in Bunzlan. 


iv 
5 


be 
} 
12 
8 


Haud zu verkaufen. 
Menzel daſelbſt. 


T DET EVER TSEE 


Dienſtag den 2. Mai 


5178. 


2., aus einer Acker- und Forſtparzelle von 17,75 Morgen, 

3., aus einer Forſtparzelle von 7,66 Morgen in der Scheibe, 72 85 

4., aus dem Hausgrundſtück sub Nr. 182/4, zu welchem ein großer Graſegarten gehn 
Die näheren Bedingungen werden im Verkaufstermin bekannt gemacht. 


Grunau, den 18. April 1871. 
Eine Ziegelei, 


in unmittelbarer Nähe der Stadt Striegau, mit 171) Morgen 
Acker 1. Klaſſe, guten Lehmboden enthaltend, welche wegen 
ihrer günſtigen Lage gute Erträge bringt, it Erbſchaftsregu⸗ 
lirung wegen bald zu verkaufen. Darauf reflectirende Käufer 
wollen ſich an Frau Maurermſte. Kühn in Striegau wenden. 


BR Friedeberg a. Q. 


Käufer zu den der Wittwe Carl Scholz'ſchen Erben ge: 
hörigen Aeckern lönnen ſich melden bis zum 27. d. M. beim 
Reſtaurateur Scholz. 
5296. Ein in der Ober⸗Stadt zu Kupferberg gelegenes 
Haus, mit circa 4 Morgen Grundſtück, ift aus freier 
Auskunft ertheilt der Bäcker 


5495. 


5278. Kränklichkeitshalber verkaufe ich meine Gärtnerſtelle 
Nr. 55 zu Nieder⸗Wieſenthal mit ſämmtlichem todten und 
lebenden Inventarium. 
Gustav Menzel, Gärtner und Stellenbeſitzer. 
5451. In der Kreis: und Garnſſonſtadt Sprottau iſt eine 
ſtark betriebene Bäckerei mit 2 Häuſern, nebſt Dauermehl⸗ 
und Preßhefen⸗Niederlage, welche ſich auch zu anderen Geſchäf⸗ 
ten ſehr günftig eignet und an der Hauptſtraße gelegen iſt, 
veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


5288, sans 3 4 
288. Freiwilliger Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich Willens, mein in Seltendorf, 
Kr. Schönau, gelegenes Wohnhaus nebſt Garten, Hypoth.⸗ 
Nr. 93, aus freler Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
Beſitzer Elümel, Tiſchlermeiſter. 


5520 Beſitzungs = Verkauf. 


Ich beabſichtige meine Beſitzung No. 163 zu Hohenlieben⸗ 


that bei Schönau, beſtehend in einem ganz neu erbauten Mohn: 


hauſe mit 4 heizbaren Stuben, Alkove, Gewölbe und Boden⸗ 
gelaß, ſowie ganz neu erbauter Stallung, Scheuer und Wagen⸗ 
remiſe, zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
beim Gigentbümer: Getreidehändler Karl Blümel daſelbſt. 
5513 Ein Haus in Warmbrunn ſteht zum Verkauf. Zu 
erfahren beim Buchbinder Reißig daſelbſt. 


— 1118 — 
c., von frü u 
dem Bauer Zohn’ihen Nachlaß gehörigen Ländereien im Weg 
Meiſtgebots im hieſigen Gerichtskretſcham verkauft werden, y 
Käufer eingeladen werden. Beer u 


Die verſchiedenen zu verkaufenden Ländereien beſtehen: — 
1., aus dem Bauergut No. 92 im Flächeninhalt von 94,85 Morgen Acker, Wieſe u. Hoh, 


— 


Uhr ab, follen 


Die John'ſchen Erben, 


Zu verkaufen in der Papiermühle 
19 zu Giersdorf ‚se Warmbrunn: 
aus in gutem Bauzuſtande, nebſt großem Obftaarle 

1 faſt neuer, halbgedeckter Wagen für 2 9 805 1 0 
I 1 5100 ROH NE 2 H A 1 lechten u 
aue, entner gutes Heu, roßer, fe 
00 berliner Quart haltend. iR N Er 5 


5478. Die beiden Acker⸗Parzellen Nr 406 und 407, gu 
nahe an den Scheunen vor dem Oberther, werden zu Michal 
a. c. pachtlos. Der Beſitzer derſelben iſt willens, felbige aug 
freier Hand zu verkaufen. Auch find in hieſiger Morflak ge 
Häuſer, jedes mit einem großen Obſt⸗ und Grafegarten, zu ber, 
kaufen, und können, wenn es gewünſcht wird, zu diesen voc 
einige Morgen Acker überlaſſen werden. Nähere Auslunſt ı 
theilt die Commiſſion des Boten zu Goldberg. 4 

Goldberg. den 20. April 1871. 5 i 


Ein gut renommirtes Tapiſſerie, 
Poſamentier⸗, Putz: und Kurz Wagren 
Geſchäft in Guhrau in Schlesien 

iſt fofort mit Grundſtück und einem bedeutenden Maarenlant 
gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen, da dle biöherige d 
haberin verſtorben. Die näheren Bedingungen ſind dutch de 
Kalkulator Schröter zu erfahren. 1 


Fabrik Verkauf. 

Die vor 2 Jahren hier in der Vorſtadt neu erbaule Fab 
mit Dampfkraft, nebſt vollſtändiger Einrichtung und Inde 
zur Weizenſtärkeſabrikation, welche ſich bei der vorzüglſchen! 
ſchaffenheit des Dampfkeſſels der Maſchine und den bedeutetl 
Räumen leicht für andere Fabrikatſon umändern läßt,! 
maſſiven Wohn-, Wirthſchafts⸗ und Stallgebäuden, Garten ! 
Wieſe, it billig und unter ſehr vorthellhaften Bedingu 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt ; 
E. Sauermaus in Sorau N⸗ 


Eine Leibbibliothel 


von über 2100 Bänden iſt zu verkaufen, Auch kann gleichyellf 
Buchbinderei⸗Geſchäft 

mit übernommen werden. Briefe find unter der Chiffre 

in der Expedition des Boten abzugeben. 195 


5150. 


FE 


harte = Verkauf. 
ſchönſten Stadtthell einer der größten Provinzial⸗ 
1 Schbeſiers gel genes, größeres, completes Material: 
greu⸗Geſchäft mit eleganter Ladeneinrichtung iſt Fami⸗ 
ältmifie halber ſofort zu verkaufen. SE 
äbere Auskunſt eriheilt die Expedition d. Bl. 
i Vorräthig⸗ Möbel, ſowie Tiſche, Stühle, Schränke, 
Lahe und Betiftellen mit Matrazen u. a. m. bei 

2 W/. Hein, Tiſchlermeiſter in Warmbrunn. 


5500. De ka u ut mach un gs. 
Adem ich meinen vielfach bewährten und anerkannt 
An Bau⸗ und Ackerkalk hiermit beſtens empfohlen halte, 


d deem gleichzeitig an, daß ich ebenfalls denjenigen Ab: 


n welche den Zoll zu paſſiren haben, die Zollgebühr 
dee bel Löwenberg. oe 9 
Zum reellen Koſtenpreiſe, um damit zu räumen, 
fehle ich billigſt: 5 

eine Partie Corſetts, Crinolinen, Röcke, Mor⸗ 
gahauben, Blouſen, Schürzen, Untertaillen, 
Sidereien u. Weißwaaren; Handſchuhe, Strumpf⸗ 
nme, beſonders Beinlängen zum Anſtricken, und 
ile ſehr große Auswahl aufgezeichneter Artikel 
um Benähen. he 5527. 

5 Theodor Lüer, 

Wiſche⸗Fabrik, Leinen⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung. 
er Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69. 


Eine Partie gut erhaltene Spiri⸗ 
nö: Gebinde mit eiſernen Reifen, 
1100 Ctr, ‚find billig zu verkaufen. 
Lienig, Brauermſtr. 

Zobten p. Löwenberg. 5463, 
Annat⸗Gerſte zur Saat oder 
* zu Braumalz, 


geſund und ſchwer, verkauft 5493. 
Guts⸗Verwaltung zu Fiſchbach. 


bed billigen Preiſen vorräthig. 
N 


4509 


direkt bezogen, 


Superphosphat, 
Portland⸗Cement 


empfiehlt 3 
A. Günther, 
1 


N TEE EV RR RI EEE “ * 2 
CR Kartoffeln, N 
ausgeleſen, offerirt mehrere hundert Sack zum 
Verkauf Dom. Neukirch, Kr. Schönau. 
5365. Mein neuerbauted Haus Nr. 12 in Dittes bach, nahe 
an Waldenburg, mit 27 Stuben und gut eingerichtetem Ver⸗ 
kaufsladen, zu jedem Geſchäft ſich eignend, bin ich Willens, 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Heinrich Kloſe in Dittersbach. 
Die Eiſengieſßerei und Maſchinen⸗ 
5452. 


3. 


8 8 XXLNXXXXXXXNXNX XN NN 
„ Stroh und Mode ⸗Hüte, garnirt und ungarnirt, Häubehen, Schleifen, 
Garnituren, Moire und Tafft⸗Schürzen ſind in neueſten Erſcheinungen zu auffal⸗ 


3809. 


N: Emanuel Stroheim, 
üußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 


Rigaer puifgeinfant 


\ 


ET N No 


* 


EN 


271 


— 


6 Schock Zjährigen Karpfenſamen d Kiſſinger Pa 
und ſchöne große Aale und Hechte ieee Seelen bes Dat, übern 


ſtehen zum Verkauf bei Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. B \ 
1 5 Fr. Günther in Hirſchberg, werth gegen Trägheit der Serben, en 15 hi 
5775 wohnhaft Spital-Straße Nr. 16 Sean 8 1 5 Sn wie auch gegen Hä 
7 e zu Gicht und Scropheln. { 
Eine Gerberwerkſtatt . Sg, Sur allein cat kußſg n See 
nebſt e eee ſteht billig zum Verkauf durch den Dunkel, 8 05 und Rohr, Apotheker. beit 


chloſſermeiſter Müller in Goldberg. Kal. Baier. Mineralwaſſer⸗ Verſendung. 7 


POEESELELITEETTITTELTEIETISEREITEEPT Leere 
65 Teppiche, Bett⸗ und Tiſchdecken, Gardinen in Mull, Gaze und Sieb, von 
® 3 ſor. an lange Elle, Mull⸗Gardinen mit Tüll Kanten und geſtickte Tüll⸗ Gar 
@ Dinen, zu 3.0, 4 und 4 ½ rtl. das Fenſter mit Lambrequin. 3810. 
® 
0 
® 
® 
® 


Emanuel Stroheim, 5 
i äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Ban 
VVRBRGKEBOLLLPPSBBLEPTDLBEBELPIIBADELPPLARTREEOTBRRLILBITEN 


Wollzüchen Leinen, BIN 
das Schock 55 bis 60 Pfd. ſchwer, offeriren in Aus 
billigſt [4582] Wwe. Pellack & Sohn 


von Borften und Haaren, in jeder Art und an 

in E waren Au zu billigften Preiſen m 
. Zeider, Bürſtenmacher⸗ Meiftt. 

Von . ae 1871er Füllung 


trafen bis jetzt ein: 

Carlsbader Mühlbrunnen, Eger Salzquelle und Franzensbrunnen, Marienbader Kreuzbrunnen, Cute 

Keſſelbrunnen und Krähnchen, Kiſſinger Rakoczy, Pyrmonter Stahlbrunnen, Flinsberger, Oi 

Salzbrunner, Roisdorfer, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Krankenheiler Bernhardsquelle, Kreuz 
Mutterlange, und empfiehlt 5525. 

3 


Louis Schult, 4 
Mineralbrunnen⸗Handlung, Markt Nr. 18. 


; 
FV 


Ausverkauf e Seen ee Mi. 
neueſte Farben und Mufter, große Auswahl, 1 
Kleiderſtoffe, von 8 far., „ brate von A fe 


2 an, Barege und Mozambique, 3 ſgr. lange Elle. 3808. 
2 Emanuel Stroheim, 
0 äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis. a-vis den „3 dae! 


nn BEDEWEDIR DIEDBEDIDIDID! DB“ 


gn Jaquettes, Talma’s, Jäckchen m Negenmän⸗ 
| teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) ſind für die Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗ 
Eaiſon alle Neuheiten vorräthig, die ich zu Fehr billigen Preiſen 
Japfehle Emanuel Straheim, 2909. 
ßere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 
3 Feine Wiener Damentaſchen 

in größter Auswahl, ſowie alle Arten Portemonnaies, Cigarrenetuis, Albums, Brieftaſchen, Notiz⸗ 
Aicher ze., empfiehlt bei reeller Waare zu ſoliden Preiſen Julius Seifert, Papierhandlung. 


Bahnhofſtraße 6/7, vis-a-vis der Uhrenhandlung des. Herrn Beyer. 5406. 


Die Wäſche⸗ Fabrik von Theodor Läer 

4 in Hirſchberg, Bahnhof⸗Straße 69, 

kapffehlt als alleinige Niederlage für hiefigen Platz und Umgegend 1 a 

| die beft renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine, 

ſlerbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem mit neuen vorzügl. Apparaten“, von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
de ih durch geraͤuſchloſen Gang und größte Solidität auszeichnet, bei ſorgfältigem Anlernen unter Garantie 
U bedeutend ermäßigten Fabrikpreiſen. 5526 

Beſte Nähmaſchinen Garne, Nadeln, feinſtes Oel und einzelne Apparate. 


0 0 2 ® 4 = 

1 2 ; : 
eſtändig: s Tapeten Lager. 
a Dem Wunſche eines geehrten Publikums zu entſprechen, unterhalte id nunmehr ein großes Lager 
Tapeten „ und bin im Stande, Jedem ſofort damit zu dienen. Ich empfehle daſſelbe zu Fabrllpreiſen. 5391. 


Seheimann Schneller in Warmbrunn. 
Pergament Papier, 


flerbicht, eine gewiſſe Stärke mit dem animaliſchen theilend und unempfindlich gegen die Einwir⸗ 
ung von Alkalien, ätheriſchen Oelen u. Fetten ꝛc., liefert in verſchiedenen Sorten zu billigen Preiſen 


die Neußer Papier: und Pergament⸗Papier⸗Fabrik 


5341, in Neuß a. Rhein. 
A. Eppner & Comp., Hof-Uhrenfabrifanten in Hirfchberg, Promenade Nr. 14. 


Sonnenſchirme, Elb tout cus, Stockſchirme d 


h ich in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 3807. \ 


| Emanuel Stroheim. 
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0 


Aren 


äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 
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5 Fein gemahlenes Knochenmeh 


Br 


offerirt ſehr billig die Fabrik zu Alt⸗Kemnitz 
und E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


3140. Nohe und gebrannte Caffee's 
empfiehlt G. Nördlinger, Schützenſtraße. 


Geſundheits⸗ und Univerſe alſeifen 


haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, 
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, naſſen und 
trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend # 
Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Ger & 
heilten und Aerzten vorliegen, — Broſchüre gratis — & 
J Oſchinsky's e und U⸗iverſal⸗ 


eifen | 
find zu beziehen in Hieſchberg durch P. Spehr © 
Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. B 
Hsinau: H. Ender. Jauer: H. Genieſer. Landes⸗ 
hut: E. Rudolph. Lähn: J pelbig. Lauban: G. 
Nordhausen. Liegnitz: G. Dumlich. Löwruderg: Th. 
Rother, Strempel. Sagan! A Mikeska. Schönan : 
A. Weiſt. Schweidnitz: G. Opitz. Striegen: C. 
G. Opf. Waldenburg: J. Heimhold. 


5457. Ein faſt neuer Flügel iſt bald preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres in der en d. Bl. 5 f 


CCCCͥͤͥͤͤ ˙· m A ˙· TEEN 
Liebe-Liebig's Nahrungsmittel in 


löslicher Form, 
lieblich ſchmeckendes, haltbares Vacuumextract der 
VLiebig'ſchen Buppe . 
vom Apoth ker J. Paul Liebe in Dresden, 
für Säuglinge: beſter Muttermilcherſatz; 
für Reconvalescenten Altersſchwache, Magen⸗ 
leidende, Blutarme: die leichtverdaulichſte, nahr⸗ 
hafteſte Koſt, in Bier, Soduwaſſer, Milch, Cacao 
oder Thee genommen, 
Pfd. Inhalt zu 12 Sgr. ſtets 


iſt in Flaſchen v a 
ie 2 1215 15 RR 


1 bei R. Friebe. 
olkenhahn C. Jüttner. 
s : 9. Fuck. 
Bunzlau RN. Weber. 
Freiburg in Schleſ. = Apotheker Lindenberg. 
logau : 9. Büchting. 
Goldberg VL. Namsler. 
ermsdorf u. K. Jul, Ernft. 
auer „Apotheker R. Störmer. 
iegnitz C. Ph. Grünberger. 
- Parchwitz : 9. Weil. 
Salzbrunn „Jul. v. Sahes. 
Schönau : A. Rülke. 
Striegau in der Apotheke und . 
7 bei E. G. Opitz. 5 
Waldenburg „Joſ. Molke. 5458. ® 


FEE ³·Ü A 2 EESFEEN 
Schmiedeeiſerne Tragbalken I 


in allen couranten Dimenfionen, bis 400 mem hoch, 


2 hält ſtets vorräthig . A 5 
Emil Sachse in Leipzig, 


Baleriſche Straße Nr. 16. 


Dampf ⸗Pianoforte⸗ Fa 


— — — & = 8 8 „ = 
„a Homöopathiſche Apo 
für Menſchen und Thiere in allen Größen, ſo 
thiſchen Mittel im Einzelnen x. A ſowie 
Hirſchberg. Dunzel, Apotheke, Ain 


Gust. Selinkes 


in Liegnitz n 

empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pian 

Durch die Aufſtellung der neu ſten Hälfs 5 

Pianoforteban iſt die Fabrik in Stad 9 00 

derung zu genügen und liefert außer Pfanoforte s 
niken, Conſolen, Pulte, Nahmenverzierungen 

für Pianoforte⸗Fabrikanten zu bllligſten Preiſen bei be 0 


See Se S eee 


® „Glück und segen bei Cohn!“ 
Grosse vom Staate garantirte Haupt-. 
Gewinn-Ziehung von über 1 


982708 Preuss. Thaler. 


Diese Haupt - Ziehung beginnt am 5. Mal d. 
In dieser einen Haupt-Gewinn-Ziehung 
nüssen folgende 11500 Gewinne un 
eine Prämie sicher entschieden werden, nim- 
lich im glücklichen Falle 90,000 Thlr., ferner & 
Thlr. 60,000, 40, 000, 20,000, 16,000, | 
S000, 2mal 6600, 2mal 4800, 2mal 4000, 9 
2mal 3200, 3 mal 2400, 6 mal 2000, fe 
1200, 10 mal Se. 150 mal 400, 200 mal 200, 
217mal 80, 10800 mal 44 Thaler. 

Man kann sich bierbei verhältuissmässig dure 
vom Staate garantirtes Original- nthell 
Loos (nicht von den verbotenen Promessen oder 
Privat-Lotterien), welches im geringsten Betrage und 
ohne Weitere Nachzahlung 2 

nur 5 Thaler hostet, 
betheiligen und sende ich dieselben gegen frau. 
Rirte Einsendung des Betrages, oder gegen 
Postvorschuss selbst nach den entfernte) 
sten Gegenden meinen geehrten Auftraggeber] 
sofort zu.‘ 5290, 
Die amtliche Ziehungsliste und 


die Versendung d. Gewinngelden 


erfolgt sofort nach der Ziehung an Jeden der 
Betheiligten prompt und verschwiegen. 7 

Men Geschäft ist bekanntlich das àelteste UN 
Aller glücklichste. indem ch bereits an me 1 
reren Betheilig n die grössten Ilauptgewinn 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,060, olim 
48,020, 20,009, sehr häufig 12,000 Ehe , 0,00 
Tia Ir. ete etc. ausgezahlt habe. 4 
e Die Bestellung kann man der Bequemli f 
keit halber einfach auf eine Posteinzall 
lungskarte machen, 1 


Laz. Sams. Cohn in Hamhun 
Haupt- Comptoir, Bank- und Wechselges 


EGBLDEBIOGITELNESETTENH 


4 


IRPRSTIDDPIBEPSSICSRPISTBPITFTSPALZSBH 


IDEAS 


er 
2 


REBTDED 


hleimung,, Appetitloſig⸗ 
fe bimorhoden, Magen⸗ 
Beſchwerden. 


Erprobtes, ärztlicherſeits beſtäti 
tauſen 


ıB 
1 


* 


tes, durch © 
räſervativ⸗ 8 


Magenbitter, 
fabrieirt vom Apotheker a 
F. Daubitz in Berlin, 5 
Charlottenſtraße 19. 1600 
Verkauf. 

Chen 20 Centner Gartengrund find zu verlaufen I 
Ober, Haſelbach Nr. 60. 8 


Ai. Für Bötscher Liegen 15—20 Schock weiße kopfwei⸗ 
U Reife in der Brauerei zu Mauer zum Berta 


7 Kauf ⸗Geſu ch. 

Gelbes Wachs und Zickelfelle 

eis zum höchſten zeltgemäßen Preſſe 

1 Caspar Hirschstein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


leine Weingebinde und Kiſten 
erden gekauft. 15521] 
. David Caſſel, Weinhandlung. 


Hn Abgeſchnittene Franen⸗ und Mädchenhaare 
Haare. in allen Fotbe kauft u. zahlt die höchſt. Preiſe 
F. Hartwig, Langſtr. 


Offerte für Schweizer. 

Schweizer, welche geneigt find, einen Accord für Butter⸗ 
kitungen einzugehen, von ca. 100 bis 400 Pfd. pro Woche, 
r . dt melden in Lauban No. 431 oder in der 
meltion d. Bl. 


| Kauf Geſuch. 
den kleineres, maſſives Haus mit Garten, in einem belebten 


0 e womöglich in der Näh⸗ einer Bahnſtation, wird unter 
un Bedingungen von einem ſollden Manne zu kaufen 


4 
ER 


Offerten werden unter A. B. poste restante Zobten am 
Ahe erbeten. Unterhändler werden verbeten. 


ermiethen. 


Zu v 
öl. Ring 32 ft die 2. Etage per Johanni zu vermiethen. 


Leopold Weißkein. 


Parterre⸗Wohnung mit großen feuerſicheren 
n und Remiſe, zu einem Leinwand: oder anderen 
ich eignend, in einer Kreisſtadt, Ift ſofort zu vermiethen. 
s in der Expedition des Boten. 


Ene 


2 5515. Eine freundliche Stube iſt z vermiethen 


Sellerftraße 14. 
5442. Der 2. Stock iſt von Johanni ab zu vermiethen: 

; dunkle Burgſtraße Nr. 15. 
5464. 


In meinem Hirſchberger Hauſe, Butterlaube Nr. 32, 
iſt vom 1. Juli d. J. ab der Verkaufsladen nebſt Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Näheres bei Frau Superint. Jäkel 
daſelbſt. Heß, Gerichtsrath in Waldenburg. 


5454. Eine kleine Stube zu vermiethen äußere Langſtr. 17. 


5459. In der früher Schaufuß'ſchen Beſitzung Nr. 880 in 
Hirſchberg find herrſchaftliche Wohnungen zu vermiethen durch 
den Beſitzer M. Sarner in Cunnersdorf. 


5466. In Nr. 164 zu Heriſchdorf, an der Mühle, 
find im Partecre 3 Stuben, Küche, Gewölbe ze. 
zu vermiethen, desgleichen im erſten Stock 2 Stuben, 
jede mit Kabinet und Kammer, und können ſofort be⸗ 
zogen werden. 5 


Näheres durch Hrn. Kunſtgärtner Stange daſelbſt. 
5 Zu vermiethen 


iſt eine ſchöne Wohnung in Petersdorf bei Warmbrunn, 
beſtehend aus 7 großen und kleinen tapezirten Zimmern, zwei 
Küchen, zwei Kammern und Gewölbe, ſowie Benutzung des 
Gartens. Nähere Auskunft bei F. Hoffmann daſelbſt. 


Perſonen, finden Unterkommen. 
5599 Zwei tüchtige Bildhauer 


oder Steinmetzen können fofort bei mir an⸗ 
treten. C. Rauner, Hirſchberg. 


Ein Uhrmachergehülfe, 


wat Arbeiter, findet bei hohem Wochenlohn dauernde Be⸗ 


äftigung bei Täuber, 
5510, Uhrmacher in Hirſchberg. 
5306. 


Nicht zu überſehen! 
a Aae e oper d 155 
ö n e r 
raten hei Huſchberg ! Sal. 


Muſikaliſches. 


Ein erſter Trompeter und ein erſter Waldhorniſt 
finden dauerndes Engagement bei der Charlottenbrunner Eur: 
Capelle und können ſofort oder ſpäteſtens zum 15. Mal ein: 
treten. Er. Nentwich, Muſik⸗Director. 
Charlottenbrunn, den 18. April 1871. 


Einen tüchtigen Böttchergeſellen 


auf dauernde Arbeit und einen Lehrburſchen ſucht 


Löwenberg. [5486] der Böttchermſtr. Gundermann, 


5524. Ein Haushälter wird zum folortigen Antritt geſucht 
Näheres in der Roſenthal'ſchen Buchhandlung. 


5270. Geſucht wird ein guter Metall⸗Dreher 
von der Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei zu Erd⸗ 
mannsdorf i. Schleſien. 


5184. 


5507. Ein junger ordentlicher Barbiergehülfe wird ſofort 
geſucht von Robert Neumann, Barbier. 
Siriegau im April 1871. 3 


5505. Ein zuverläſſiger Hausknecht und ein Pferdeknecht 


önnen Unterkommen finden bei Friedr. Wehner in Herlſchdorf. 


5503. Ein gewandter Kellnerburſche kann ſich melden bei 
Friedrich Pohl in Adersbach bei Weckelsdorf 
a in Böhmen. 
5182. Ein Schäfer zu 300 Stück Schafen wird den 2. Juli 
a, 0. zum Antritt geſucht auf dem Lehngut Trautliebersporf, 
Kreis Landeshut i. Schl. 


Gegen gutes Lohn wird 1 Arbeiter, 


der auch mit Pferden umzugehen verſteht, verlangt. Näheres 
im Comptoir der Mineralwaſſer Fabrik von 
5523. Apotheker Emil Sichting. 


Perſonen finden Unterkommen. 
{ 


n zuverl., junger Menſch, der mit Pferden umzugehen verſteht, 
beögleichen eine zuverläſſige Maad, welche die Viehbeſorgung 
perſtebt, finden bei gutem Lohn Unterkommen beim 
5519] Getreidehändler Karl Blümel zu Hohenliebenthal. 


10 50 Steinſchläger 
werden für den Lauban⸗Markliſſaer 
Chauſſeebau bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung ſofort ge⸗ 
ſucht. Zu melden in Holzkirch 
bei Lauban. 8282 
Lissel & Lüttich. 


BES een ee EN na ne ee 

5467. Ein Arbeiter, der die Feldwirthſchaft verſteht, wird 

für Sommer und Winterarbeit geſucht. Nähere Auskunft er⸗ 
Badura in Schmiedeberg. 


zum 16 5 bei hohem Lohn und dauernd r Be⸗ 
äftigung verlangt in 
1Bajtiaung 4 Hameln bei Winckler. 


5 Geſucht wird 


eine gewandte Verkäuferin für ein Schnittwaaren⸗Geſchäft. 
Offerken unter ©. 2 poste restante Bolkenhain. 
5412. Anſtändige Mädchen für Trinkhallen ſucht 

5 A. Edom in Hirſchberg. 
5508. Zum fofortigen Antritt ſuche ich eine geſunde, kräftige 
Amme. | Flora Stroheim. 
5506. 2 Mädchen finden dauernde Arbeit in der 

Porzellanfabrik in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5371. Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren, ohne An: 
hang, ſucht eine Stelle bei einer bejahrten Perſon als Wirthin 
oder Pflegerin. Offerten bittet man unter No. 30 in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. niederzulegen. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J Krahn. (Reinhold Kra 


ua 


Ein Candidat der Philologie, in verhält 
kurzer Zeit für höhere Klaſſen vorbereitend 
zum 1. Juli eine Hauslehrerſtelle auf dem dun 
Adr. D. G. P. poste restante fr. Schmorz (Ca) 


Lehrlings⸗Geſuch. 
5439. Einen auswärtigen, zur Handlung geeigneten auh 
nimmt an Paul Hofmann, Cſſenwaatenhanun 


5512. Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehrling dr 
treten in die Steindruckerei von H. Beſe, Herrenft , 


5229. Einen Lehrling nimmt an 
7 . Pohlak, 


5354. Einen Leh⸗ling nimmt an 
Hlrſchberg, Prieſterſtr. Stange, Holbildhun, 
5351. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft haf die Mile 
Profeſſtos zu erlernen, findet Aufnahme in der Daum 
Mühle zu Greiffenberg. A. Schmidt 
5440. Einen Lehrling ſucht ö 
O. Bartſch, Böttchermſtr. in Schmledebez 

5352. Ein Knabe, welcher Luſt hat Sattler zu werden in 
det Unterkommen bei 1 1 Eänger, El 
in Greiffenber g. 


54. Geldverkehr, 


600 und 500 Thlr., auf einem hieſigen Grundftäd haft, 
werden bald zu cediren geſucht. i 
Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 0 


5305. 200 — 400 Thlr. ſind gegen genügende Elduh 
auszuleihen. Auskunft ertheilt Friebe in Hirſchberg, Pan, 


Klempner in dulden 


brunnerſtraße Nr. 11. 


Einladungen. 


N Mittwoch den 26 April, früh 10 U 
MR ladet zum Wellflriſch, um 11 Uhr zu Wal: 


4) 897, B. 
rior. (4) 83, 


(3%) A . Oberſchleſ. Litt B. (3½) —. 
(6) 97] G. Polniſche Pfandbr. (4) —. 
Nat.⸗Anl. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —- 


Breslau, den 22 April 1871. > 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles lece 5 


